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Die Konferenz von Mudania ist wider Erwarten
plötzlich abgebrochen worden . Über den Grund für die
Abreise der alliierten Generale nach Konstantinopel
verlautet noch nichts Bestimmtes . Es scheint aber , datz
die Unterbrechung der Konferenz nur von kurzer Dauer
sein wird und datz die alliierten Unterhändler nach
Verhandlungen mit den alliierten Vertretern in Kon¬
stantinopel wieder nach Mudania zurückkehren werden.
Die französische und die englische Presse ist in ihren
Kommentaren über den Verlauf der Konferenz sehr
skeptisch geworden und hebt immer wieder die unge¬
heuren Schwierigkeiten, die sich einer Einigung mit
den Türken entgegenstellen, hervor , zumal auch die
griechischen Vertreter in Mudania von einer Räumung
Thraziens vor dem endgültigen FriÄfensschlutz durch¬
aus n' chts wissen wollen. Es scheint also, datz die
orientalische Krise in den nächsten Tagen aufs neue
und mit besonderer Heftigkeit Wiederaufleben wird!

D Paris , 6. Oft . (Eig . Drahtbericht .) Der „New
York Herald " meldet aus K o n st a n t i n o p e l, datz
die alliierten Generale am Donnerstagabend nach
Konstantinopel zurückgekehrt find, da die Konferenz
von Mudania abgebrochen  worden ist. Es
sei keine offizielle Mitteilung über den Grund des Ab¬
bruches veröffentlicht worden. Man glaubt , datz die
Generale am Freitagmorgen mit den Oberkommissaren
eine gemeinsame Besprechung über die neu ein ge¬
tretenen Schwierigkeiten  haben , und datz
sie nachher wieder nach Mudania zurückkehren werden.
Nach einer anderen Meldung traf gestern abend 7^Uhr
General Harrington  an Bord des Schiffes „Iran
Duke" ein , das Mudania am Nachmittag verlassen
hatte . Es verlautet bestimmt, datz die Konferenz ab¬
gebrochen worden ist, weil die Griechen sich
weigerten , der Räumung Thraziens  vor
der 'endgültigen Konferenz zuzustimmen . Die
Antwort Kemals  auf die Note der Alliierten
vom 23 September wird in englischen Kreisen als be-
friediaend angesehen, obwohl sie auf die Teilnahme
Nutzlands an der Friedenskonferenz besteht, und ob¬
wohl sie vorfchlägt, datz die Konferenz in Smyrna ab¬
gehalten werden soll.

iV. T.-B. Paris , 6. Oft . Suvas berichtet aus Kon-
st a n t r ir o v e 1 vom 5. Oktober : Das f t n z ö s i scht
Oberkommissariat  veröffentlicht folgendes Kommu-
niauS - Die alliierten Generale haben gestern vormittag
Jsm 'et - Pafcha  den Text einer gemeinsamen , in wei-tge-
hendem Geist des Entgegenkommens  aoseiasten
Konvention überreicht . Zm Lauf der Nachmittagssitzung
bat Jsmet -Pafcha über verschiedene Punkte ziemlich
kategorische Einwendungen  vorgebrachi . die dre
alliierten Generale prüfen in dem Wunsch, zu einem ZE zu
gelangen , um das tiirkifche Interesse mit dem Mindestmaß
der unerläßlichen Bedingungen in Einklang zu bringen.
Man habe die Hoffnung, heule eine befriedigende Losung
zu erzielen . _

D. London, 6. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Die offi¬
ziellen Berichte über die Konferenz in Mudania sind
setzt im Außenministerium eingetroffen . Sie sind in¬
sofern ungünstig , als nach ihnen die kemalistifchen Ver¬
treter politische Fragen  aufrollen , die außer¬
halb des Gesichtskreises der Konferenz
liegen.

Hm  Konstantinopel . 5. Okt. Die g r i eck i s che n B e -
Vollmacht raten  sind im Laus des gestrigen Abends
eingetroffen und abends um 10 Uhr mit den alliierten Gene¬
ralen in Verbindung getreten.

Ein autzerordentlicher englischer Kabinettsrat.
D . London . 6 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Am

Donnerstagabend 11 Uhr wurde i n all e r E i ! c der
Kabinettsrat einberufen . Die Sitzung dauerte bis
Freitag früh . Die Nachricht von dem Abbruch der
Konferenz von Mudania war der Grund der Einbe¬
rufung dieses außerordentlichen Kabinettsrates . Er
wurde nach Empfang eines Telegrammes von General
Harrington einberufen , das von einem englischen Zer¬
störerboot in Konstantinopel abgesandt worden war.
Das Telegramm kam infolge funkentelegraphischer
Störung unvollständig an . Der Schluß des Tele¬
gramms fehlte , der Anfang ließ aber deutlich erkennen,
daß die Konferenz von Mudania abgebrochen worden
war . Das Kabinett hat General Harrington  so¬
fort aufgefordert , das Telegramm zu wiederholen . D,e
Meldung vom Abbruch der Konferenz wurde von dem
Privatfektreär Lloyd Georges den Pressevertretern

gegenüber bestätigt. Er erklärte , datz ganz beson¬
dere Schwierigkeiten  aufgetaucht seien. Ein¬
zelheiten über den Verlauf der Verhandlungen seien
zur Stunde noch nicht eingetroffen.

Lloyd George,  der am Donnerstagnachinittag
nach London zurückgekehrt war , rief um ö Uhr nach¬
mittags einen ersten Ministerrat ein, der sich aber nur
mit innerpolitischen Fragen beschäftigte. Im Laufe
der Versprechungen kam dann eine Depesche des Gene¬
rals Harrington an, die, wenn sie auch noch nicht den
Abbruch der Konferenz von Mudania mitteilte , doch
wenig optimistisch  gehalten war . Die Lage
wurde aber nicht als verzweifelt  angesehen,
sondern es wurde beschlossen, den nächsten Kabinetts¬
rat erst am Freitagvormittag abzuhalten . Die Regie¬
rung hat gestern abend die Meldung dementieren
nassen, wonach die Engländer sich aus Tfchanak zurück¬
ziehen werden, welches auch die Bedingungen dafür
seien.

Die englische Auffassung.
I ). London, 6 Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die hier

herrschende Auffassung über die Verhandlungen in
Mudania wird dadurch gekennzeichnet, datz der Presse¬
chef des Kabinetts Sir Edward E r i g g erklärte , die
alliierten Generale kämpften niit
enormen Schwierigkeiten.  Wir wissen noch
nicht, was geschehen ist. Alles , was ich sagen kann, ist,
daß General Harrington unsere Weisungen hat und
bei jedem Schritt auf neue Schwierigkeiten zu stoßen
scheint. Dian kann noch nicht wissen, ob die Konferenz
zu einem beträchtlichen Ergebnis führen wird oder
nicht. Nach einer Prirmtmeldung soll sich General
Harrington  bereits beklagt hüben, datz die Türkei
die Verhandlungen vom militärischen Gebiet auf das
politische Gebiet ablenke und damit den Friedensver¬
handlungen vorgreifen wolle.

Die Pariser Presse ist skeptisch.
W. T.-B. Paris , 6. Okt. Die heutige : Pariser Morgen-

vresse ist skeptisch und erwartet nicht , wie gestern, daß die
Beratungen in Mudania einen un-gehemmten Verlaus
nehmen.

Das „Echo de Paris " schreibt: Die Depeschen aus
Mudania sind immer noch unbefriedigend.  Die fran¬
zösischen und die englischen Vertreter halten es nicht für
notwendig , da sie mit plein pouvoir versehen sind, ihren
Regierungen eine vollkommene Darstellung der Diskussionen
der Konferenz zu geben, so lange nicht ein gewisses Ergeb¬
nis erzült ist. Über das Problem von Tschanak.
das das zukünftige Regime der Meerengen beherrscht, hat
man noch keinerlei Klarheit . Aber das ist der Hauptpunkt:
denn hier handelt es sich um Krieg oder Frieden.
Damit es Frieden gebe, müssen die Türken eine englische
Garnison aus dem asiatischen Ater der Meerengen dulden,
oder die Engländer müsien einwilligen , daß die Garnison
von Tschanak nach Gallipoli verlegt Wird. Eine derartige
türkische öder englische Entscheidung steht man noch nicht.
Die Telegramme aus Konstantinopel , die von der britischen
Zensur zugelassen sind, sprechen sogar der türkischen
Kavallerie eine Verletzung der neutralen Zone von Kon¬
stantinopel zu.

Der „Petit Paristen " urteilt , daß. wie es scheine, die
Diskussion über 'Mudania sich verlängere , und das „Jour¬
nal " stellt die beängstigende Frage , ob die orientalische
Krise wieder aufleben  werde . Außerdem soll nach
dem „Journal " Gene rag Pellet  gestern äußerst ungün¬
stige Nachrichten über die Absichten der
Griechen  gemeldet haben . Alan habe in Konstantinopel
erfahren , zwei Züge mit griechischen Truppen seien in
Adrianopel angekommen. Wenn das richtig sei. stehe das in
formellem Widerspruch mit dem einstimmigen Beschluß der
Alliierten . Po in rar«  werde heute vormittag Vent-
zelos und Politis  empfangen . Er werde informell er¬
klären . daß das Schicksal von Thrazien unwiderruflich fest¬
gelegt sei. Die einzig vernünftige Haltung für Griechenland
sei, sich bei der schweren Bilanz der begangenen Fehler zu
begnügen und daran zu sehen , eine bessere Zukunft vorzube¬
reiten.

Die Türken in der neutralen Zone.
W . T.-B. London. 6. Okt. Reuter meldet aus

K o n sta n t i n o p e l : Es verlautet , daß türkische
Kavallerie bei K a n d r a innerhalb der neutralen
Zone gesichtet worden sei.

Der Sultan bleibt vorläufig.
W . T.-B. Paris , 5. Okt. Rach einer Havasmelduug

aus Konstantinopel wird angenommen , datz der
Sultan  trotz seiner schlechten Gesundheit bis zur
Unterzeichnung des Friedens auf dem Thron
bleiben wird.

Ein Abkommen mit den Türken.
W. T.-B. Paris . 6. Okt. (Drab (bericht.) Harms be¬

richtet aus Smyrna , daß dort Depeschen aus Mudania
vorliegen , wonach zwischen den allnerten Generalen und
den türkischen Delegierten ein Abkommen  getroffen
worden sei, das felgende Grundlagen auirveist:

1. Meerengen und . Konstantinovel:  Die
Alliierten und die Türken werden die für neutral erklärten
Gebiete der Dardanellen räumen . Die Allnerten werden
weiterhin Konitantinope ! während der Dauer der bevor¬
stehenden Friedenskonferenz besetzt ballen und der Wieder¬
einsetzung einer nationalistischen Zivilverwaltung m den
Bezirken Konitantincpel und Tschanak zustrmmen.

2. Thrazien:  Thrazien wird von den griechischen
Truppen binnen einer Frist von neun Tagen vom Tage der
Notifizierung dieser Entscheidung an die Athener Regierung
geräumt werden Ostthrazien wird von den nationalistischia
Truppen besetzt, aber eine Zone von 10 Kilometer Breite
aus beiden llfein des Marmarameeres wird für neutrat
erklärt und vcn den Alliierten besetzt, werden .. Die Ver¬
waltung von Thrazien wird unverzüglich wieder den Natio¬
nalisten übertragen.

3. Zwangsmaßnahmen,  die möglicherweise er¬
griffen werden , falls die Griechen den oben erwähnten
Entscheidungen Widerstand entgegensetzen werden : „De
Alliierten werden den türkischen Truvven erlauben , über
die Meerengen zu geben, um Ostthrazien zu besetzei,. Die
Alliierten werden diplomatische Schritte bei der Regierung
von Athen unternehmen und Maßnahmen ergreifen , um sie
zur Annahme der Beschlüsse der Mudania -Konierenz zu
bringen.

Die Bedingungen dieses Abkommens sollen den grie¬
chischen Delegierten  mitgeteilt worden sein. S :e
hätten ihre Unzufriedenheit  ausgesprochen und er¬
klärt . sie hätten nicht die notwendigen Macktbefugnisie. um
im Namen ihrer Regierung eine Antwort zu erteilen . Sch
müßten um Instruktionen aus Athen ersuchen.

Die Antwort der Regierung von Angora.
D. London, 6. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Das

„Foreign Office" erhielt gestern abend vom englischen
Oberkommissar in Konstantinopel Sir Horace Hum¬
boldt einen Auszug der Antwort der Regie-
rungvonAngoraauf  die Rote der Alliierten vom
23. September . Die Antwort erklärt , datz in der
Orientfvage die militärische und die politische Seite
auseinandergehalten werden muffe. Die militärische
Frage solle Gegenstand der Konferenz von Mudania
sein. Was die politische Friedenskonferenz anbelange,
so erklärte sich die Regierung bereit , zu einer solchen
Vertreter zu entsenden, sie hatte aber in Smyrna
stattzufinden  und soll am 20. Oktober eröffnet
werden. Die Note weist darauf bin , datz Rumänien
und Südslawien zu dieser Konferenz eingeladen wor¬
den sind, weil sie an der Meerengen -Frage intereffiert
feien. Sie fordert aus demselben Grunde , datz Ruß¬
land , die Ukraine und Georgien eingeladen werden,
da sie an der Frage ebenfalls bedeutend interessiert
seien. Die Beteiligung dieser Staaten würde den Be¬
schlüssen über die Meerengen -Frage Dauer verleihen
und Konflikte vermeiden . Die Note lädt die Alliier¬
ten ein, eine Einladung an die drei genannten Mächte
zu entsenden. In der Frage über Thrazien , Konstan¬
tinopel, die Meerengen und den Schutz der Minder¬
heiten beständen keine grundsätzlichen Meinungsver¬
schiedenheiten. Die Türken forderten aber , dgtz alle
diese Fragen so geregelt werden , datz sie mit der Unab¬
hängigkeit und der Souveränität der Türkei zu verein¬
baren seien. Was die Beteiligung des Völ¬
kerbundes  an der Lösung der Orientsrage betrifft,
so erklärt die Note, datz die Regierung ihren Stand¬
punkt erst später bekannt geben wird.

Zu dieser Antwort erfährt der „Petit Parisien ",
datz der Vorschlag, die Konferenz in Smyrna
abzuhalten , schon mit Rücksicht auf die technischen und
hygienischen Verhältnisse auf Schwierigkeiten
stoßen werde. Wenn man Venedig nicht wolle, werde
Italien einen Ort auf Sizilien  Vorschlägen.

ReichsprWdentenrvahl am 3. Dezember?
Br . Berlin . 6. Okt. (Eig . Drahtber .) Die Regierung

hat in oer Besprechung mit den Parteiführern den Vorschlag
gemacht, die Wahl des Reichspräsidenten möglichst bald vor¬
zunehmen Die Regierung nimmt Sonntag , den
3. Dezember,  als Wabltermin in Aussicht. Wie man
hört , haben dis Regierungsparteien diesem Vorschlag zu-
gestimmt.  Ein Vertreter der Deutschnation tzlen. mit
denen die Angelegenheit später besprochen wurde , erklärte
sich mit diesem nahen Wabltermin einverstanden . Die
Deutsche Volksoartei hat zu dem Vorschlag der Negierung
noch nicht Stellung genommen, doch ist man m leitenden
Parteikreisen der Ansicht, daß es besser wäre , neuen Zwle-
ivalt gegenwärng zu vcrme-iden und die Präsidentschafts-
Wahl mit den Reichstagswahlen zu verbinden , die normaler¬
weise im Jahre 1921 stattiinden sollen. Wie die Dinge
liegen, ist aber mit großer Sicherheit zu erwarten , daß in
der heutigen Kabinettssitzung eine Gesetzesvorlage angenom¬
men wird , die die Neuwahl des Reichspräsidenten auf den
3. Dezember anberaumt . Die Vorlage wird vom Reichstag
wohl gleich «ach seinem Zusammentritt am 17. Oktober an¬
genommen Werden.
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Der Rathenau -Mordprozetz.
Br. Leipzig. 6 D‘t . (Ei«. Drahtbericht .) In der

Donnerstagrerhandlung gegen die An geschuldigten m dem
Ratbevau -Mordprozeb wurde in der Vernehmung der Ame-
klagten über die Vorgänge und Beweggründe bei der X<n
fortgefahren . 3u Besinn der heutigen Sitzung versuchte
der Borsttzcude nochmals das Motiv zu erklären , das Werner
T e cho w bewog, sich als Führer des Mordautos an der
Ermordung Dr . Ratbenaus zu beteiligen . Techow wreder-
bolte seine Angaben , daß Kern am Freitag vor dem Morde
zu ihm gesagt habe : .Setzt sind Sie so weit eingeweiht.
Jetzt müssen Sie mir Helsen, ob Sie wollen oder man.
Auf die wiederholte Frage des Vorsitzenden erklärte Techow.
er stand unter dem Einfluß Kerns,  der keinen
Widerinruch aufkonnnen lieb. Ich vertrat den Standpunkt,
dab ich Kern mein Ehrenwort gegeben hatte , ihm Verstand

I
Vor der Vernehmung des 27 Jahre alten Angeklagten

Willy Günther
stellte dessen Verteidiger den Antrag , den von ihm geladenen
Saäwerständisen Schutze (Leipzig) der Vernehmung ber-
iwobuen zu lassen.

Günther schilderte dann sein Zusammentreffen mit dem
Unterprimaner Stubenrauck . der bekanntlich zuerst die Ab-
sicht gehabt hat . Dr . Ratbenau im Reichstag zu erschießen.
Da er diesen Plan technisch für unausführbar gehalten habe,
habe er Stubenrauch geraten , den Plan erst auszufubren.
roemr sich Dr Rathenau bei einem ihm bekannten Bankier
aufbalte . Auf einen Vorhalt des Vorsitzenden erklärte der
Angelegte , er h r̂be Stubenrauch nur Hinhalten wollen. Er
habe nicht gewünscht, dab Dr . Ratbenau ermordet werde,
trotzdem er auf dem Standpunkt stehe, dab Dr . Ratbenau
aus bestimmten Gründen dahin gearbeitet habe, dab
Deutschland den Krieg verliere . Weil er aber den politischen
Mord verabscheue, habe er .die Bitte Stubenrauchs , ihm

. einen Revolver zu besorgen, nicht erfüllt , über seine
Unterredurmrn mit Kern . Fischer und Techow gab Günther
an . er habe sofort den Eindruck gehabt , daß Kern und Fischer

einen fertig aasgearbeiteten Plan
zur Ermordung Dr . Ratbenaus hatten . Trotzdem will er.
wie er auf eine Frage des Vorsitzenden erklärte , nicht ge¬
wußt haben , dab er durch die Beteiligung an den Vorberei¬
tungen zur Tat den Mord gefördert habe. Da die Sckieb-
iikungen. di« Kern und Fischer Vornahmen, wie Techow
schon gestern angab . das Ergebnis hatten , daß eine gewöhn¬
liche Pistole kein genügend sicheres Ziel ermöglichte, willGünther , der schon vorher die Garage für das Mordauto
besorgt hatte , den Auftrag erhalten haben , eine Maschinen¬
pistole ;u beschaffen.

Beisitzer Fehrenbach.  der frühere Reichskanzler,
legte Wert daraus . Näheres über die Verbindungen zu er¬
fahren . deren sich Günther gerühmt , und von wem er Geld
und sonstige Unterstützungen erhofft habe. Günther schwieg
zunächst dazu, sab aber dann , als sein Verteidiger ihn er¬
suchte. offen zu reden , zu. daß Wichtigtuerei im Spiele war.
Günther schildert dann die Autofahrt , die er mit Techow.
Kern und Fischer nach Schwerin zu dem Mitangeklagten
Hilkemann gemacht habe , der ihm die Maschinenpistole und
2000 M. gegeben habe . Auf di« Frage des Verteidigers
Dr . Alsberg  bestätigte der Angeklagte , dab dem Garage¬
besitzer Schütt gegenüber früher Butzerungen Wer den Mord
vermieden worden sind, damit Schütt nicht merkte, worum
es sich handle.

Die Vernehmung des jetzigen Bankbeamten
v. Solomon

drehte sich zunächst um die politische Gesinnung des Mör¬
ders Kern . Ter Angeklagte räumte ein . dab in feinen
Kreisen r >el  von der Beseitigung Ratbenaus die Rede war.
bestritt aber entschieden, daß zunächst mit der Beseitigung
ein M-rd gemeint gewesen sei. Erst später , in der Mord¬
woche. gewann der Angeklagte aus der Unterhaltung mit
Kern den Eindruck, dab dieser b-absichtige. den Minister zu
ermorden , v. Salomon batte von Kern den Auftrag er¬
halten . in Kiel oder Hamburg einen Chauffeur zu besorgen
und sich deshalb in Hamburg mit dem Angeklagten Warnecke
in Verbindung zu setzen. Der Angeklagte will geglaubt
haben , daß es sich bei der Besorgung des Chauffeurs um
Waffenschiebungen gehandelt habe, dagegen nicht um die
Ermordung Dr . Rathenaus.

Auf den Vorbehalt des Vorsitzenden, daß er in der Vor¬
untersuchung andere Aussagen gemacht habe , erklärte von

i Salcmon . er habe dem Untersuchungsrichter ausdrücklich er¬
klärt . falsche Angaben zu machen, um zu verhindern daß
gewisse Wafsenschiebungen bekannt würden . Roch am Diens¬
tag vor der Mordtat w' ll der Angeklagte aus Gesorächeu
Kerns mit Fischer den Eindruck gewonnen haben , daß die
Ermordung Dr . Ratbenaus geplant wurde , und er will ver¬
sucht hoben, durch Brandt die Tat im Interesse Kerns zu
verhindern . Brandt habe das auch vergeblich versucht.
Nachdem jedoch von Tillessen ebenfalls Kern von dem Plan
abgeraten batte , glaubte der Angeklagte. Kern habe den
Plan endgültig aufgcgeben . zumal Kern an demselben Tage
zu ihm gesagt babe ^ ..Jetzt brauchen, wir Sie nicht mehr."

Auch der sodann vernommene Angeklagte, der 22fährigc.
Waldemar Niedrig.

der den Angeklagten v. Salomon in Hamburg kennen lernte,
widerrief her seiner Vernehmung die Angabe , dab er der
Organisation C angekört habe . Von der Ermordung Dr.
Ratbenaus sei in Hamburg nicht die Rede gewesen.

Der Angeklagte Ŵarnecke
bestritt entschieden, sich der Beihilfe an der Ermordung
Dr . Ratbenaus schuldig gemacht zu haben . Auch er habe an
eine Waffensckiebung geglaubt , dagegen gab er aber zu.
daß er Svren.gattentate gegen kommunistische Betriebe in
Hamburg veranlaßt habe . Er habe das als Vergeltung
für die Beschädigung des Kaüer -Wilhelm -Denkmals in
Hamburg getan.

Der in Mexiko geborene Angenagte
SUfemann.

mit dessen Vernehmung die Sitzung schloß, bat auf Wunsch
Kerns vor längerer Zeit die Maschinenpistole von Kiel
nach seiner Wohnung in Schwerin mitgenommen und sie
dort aufbewahrt . Ain 23. Zum . bei der bekannten Auto¬
fahrt nach Schwerin , habe Kern sie abgeholt . Der Ange¬
klagte erklärte . Kern habe ihm keinerlei Andeutung ge¬
macht. dab er die Pistole zur Ermordung Dr . Ratbenaus
benötige . _

Siem fptoiae« r flüetiuieiien in(»niteg.
Br .Berli « . 6. Oft . (Eig . Drahtbericht .) In der Weiter¬

beratung der Anträge ru den oberschlefischenAngelegen-
heiteri betonte am Donnerstag im Landtag Abg. Metzen-
lbien (D. Vvt .) die Notwendigkeit . Oberfchtesten der be¬
sonderen Fürsorge der Regierung und des Landtags » teil
werben zu lassen. Er wies dann die Aimriffe des Kom¬
munisten Pieck auf den oberschlefischenSelbstschutz zurück
und beantragte die Verleihung der Rote -Kreuz-Medaille an
diejenigen , die sich bei den Polenausstänben verdient ge¬
macht haben . „ „ .. t m  ,

Auf die unhaltbaren Zustande im Wohnungs¬
wesen  wies der Demokrat S e r r m an n - Breslau bin.

Der Deutsch-Volksparteiler Abg. Dr . Kriege  stellte
die Forderung auf . auch Polen zur Wiedergutmachung der
Schäden, die das Deutfche Reich bei den polnischen Auf¬
ständen in Oberschlesien erlitten hätte , in Anspruch »u

Vom Zentrum sprach der Abg. Goebel.  von den
Sozialdemokraten der Abg. S cho l i ch- Breslau . Beide
Redner verlangten schleunige Einlösung der den Ober-
schlestern gemachten Versprechungen, von denen ein grober
Teil noch unerfüllt sei. _Nach einer kurzen Erwiderung eines Vertreters der
Staatsregierung , der die gegen die Regierung erhobenen
Vorwürfe zurückwies und zu bedenken gab. dab die Zustände
in Oberscklesien nicht Mit normalem MaMab zu messen
seien, wurde die Aussprache über Oberschlesten geschlossen.
Mit Ausnahme ses Antrages der Deutschen Bolksvartei aus
Verleihung der Rote -Kreuz-Medaille wurden alle Anträge
angenommen.

Hierauf kamen noch mehrere Anträge zur Aufbesse¬
rung der .Gehälter  der Beamten , der Gewerbe- und
Handelslehrer und der Bezüge der Wartegeldemvfänger
zur Beratung , die nach kurzen Ausführungen des Abg.
K n o t b (Komm.) an den Beamten - und Handelsausschub
überm « kn wurden.

Nächste Sitzung Frertag . 12 Ubr.

Der neue französische Botschafter in Berlin.
W. T -B. Paris , 6 Okt. Wie der ..Matin " mitteilt , soll

sich das diplomatische Revirement , von dem man gesprochen
bat . einzig und allein daraus beschränken, dab der jetzige
f r anzö li s che Botschafter in Brüssel , de M ar-
gart  e. Nachfolger Laurents in Berlin  wird , und dab
Ministerialdirekior Maurice Herbette  ihn in Brüssel er¬
setzen wird.

Der neue französische Botschafter in Berlin Märgerte
ist 1861 geboren , trat 1883 in die diplomatische Karriere ein
und hatte verschiedene Pasten in Kopenhagen . Washington
und Madrid rnne. 1906 nahm .er als Sekretär der französi¬
schen Mission an der Konferenz von Algeciras sowie an der
Donaukonferenz teil und ging dann als Gesandter im Jahre
1907 nach Bangkok und 1908 nach Peking . Als Unterdirek-
tor der politischen Angelegenheiten führte er den Vorsitz bei
der Finanzkommtssion aus dem Balkan und wurde schließlich
Kabinettsches Daumergucs im Jahre 1919. worauf er als
Gesandter nach Brüssel kam.

Ein Zentrumsantrag zur Kleinrentnerfürsorge.
Br Berlin . 5 Okt. (Eig . Drabtbericht .) Die Zen-

trumssrnktion des Reichstags bat einen Antrag eingebracht,
sofort eine Summe von einer Milliarde Mark  für
die Kleinreninerfiirsrrge zur Verfügung zu stellen._

Mikere Stemme!»m (MMimfe.
Das Hundertfache des Friedenspreises.

Br . Berlin . 6. Okt. . (Eig . Drabtbericht .) 2n ds-
aestr'acn Sitzung des ständigen Ausschusses des Reich seisen-
babnrates "wurden die Vorschläge ber Verwaltung auf
Tariferhöhungen  gegen 2 stimmen
Danach erhöhen fick die Gütertarife ab  15 . jDltor«
uw 60 Prozent der derzeitigen Satze ausgenommen b.e
Notstandr-iaiife für Kartoffeln und Obst, die in ck« r bw
herige » Höbe bestehen bleiben . Dre Personentarif  .
die zum 1. November um wertere W Prozent erhobt wer
den. weiden -um 1 . Dezember nochmals um weitere
6 0 Prozent  gesteigert , io dab ne iw Dezember das Xwei
sacke der bisherigen Sätze betragen . .

In der Aussprache wurde eine Beschleunigungd-.r
organisatorischen und technischen Maßnahmen Zur Sebun«
drr Wirllchaftlichkert de- Unternehmens , namentlich nach
der Richtung einer Steigerung der Arheitslntensitat . ae>
wünscht. Zur Ausgleichung der Personentarife an dr«
Gütertarife soll zum 1. Januar er ne wer t e r e S t e i -

mit * r fc
einte  2KrrTiitaJtUfcfiIaß € 9 fUk AU  91a N0^ r fall
imn« beugen Personenverkehr . Es wurde MietzlW eln

ßrßcttoiTtfitert. bciö biß T*ctt ttii tntcnwt;
nalen Verkehr gebotenen Grundsätze über die gleWmabige
Behandliing der Ausländer mit den Inländern auch tu 3u«
kunft teibebalten werden sollen.

Die Erhöhung der Kohlenpreise.
- Br . Berlin . 6. Okt. (Eig . Drabtbericht ) Die Organ«
der Kohlenwirtschaft batten sick anschlretzend an d^ | * =kannten Lchnschiedsspruche und d,e Pre ' sentwicklung für
Solz . Flachten . Materialien uiw.. gestern wte« rttro
neuen Kohlenvreisfestsetzungen  zu beschäftigen.
Vorverhandlungen zwischen Interessenten und dem Nc-cks-
wirtschaftsministerium war . es gelungen ein Einver¬
nehmen  zu erzielen , das immerhin die dieser Tage in oe-
Presse genannten Sätze der Erhöhungen etwas hinter üb
läßt . Es wurden nach eingehender Erorkruns Mit. allen
seaen '> Stimmen der Verbraucher folgende Vreiserhohuu-
gen̂ guckeheißen' RubrfettsÄ:Lerkohle um 639M. vro Tonne.
Niederschlesische Steinkohle durchschnittlich um 867 M. pro
Tonne . Sächsische Steinkohle um 906 M. vro Tonne Aacken-
Tschweiler um 8.30 M. nro Tonne . Aachen-Nordstern M
954 M pro Tonne . Sämtliche Erhöhungen verstehen stck
rein netto , also ausschließlich der Steuerzuschlage und treten
am 1. Oktober  in Kraft . Die Nachgeordneten Organs
der Koblenwirtsckaft sollen ersucht werden, die durch die
Rückwirkung der Erhöhung im Kohlenhandel entstehenden
Verluste einigermaßen auszusletchen

Im Braunkohlenbergbau  treten mit WiEna
vom 6. Oktober ab folgende Erhöhungen em : Rbemlano-
Rohkrauiikoble um 92 M .. Briketts um 331 M.. Mittel¬
deutschland und Ostelbien (unter Tblebnung namlmfter
weitgehender Ansprüche der Interessenten ) 127 M . bezw.
321 M . netto . .Auch, hier treten die. Steuern binzu. D .e
Versammlung wies eindringlich^auf dre unr u ö ^fcin die über dem Bergbau dadurch schwebt, dab die Reiche
dank vielfach nicht in der Lage war . die aimeford̂ rbm
Gelder an Lohntagen zur Versugung . zu stellen. An die Be-
Hörden und die Reich-bank wurde e,n Appell gerichtet. Ab¬
hilfe zu schaffen. Die Erholung der Preise w,rd »ur Aus¬
gleichung der Löhne und in geringem Umfang zur Aus¬
gleichung der Materialkosten verwandt werden. Der Ab-
satzeifckt für den September lautet pro Schickt und Mann
im Rubrgcbiet 825 Kilogramm . Aachen 393. Sackien 339.
Nicderschlesien 371. Ibbenbüren 450 und Niedersackseu
340 Kilegramm.

Die Überschichten so gut wie erfolglos.
Br Berlin . 6. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Eine Rund¬

frage bei einer Reibe der großen deutschen Bergwerksunter-
nemnungeii betreffend die Forderungsziffer . für September,
deren Ergebnis wegen des neuen rlberschlchtenabkommens
mit Spannung erwartet wird , ergab, daß die Uber-
schick: ten so gut wie erfolglos  geblieben frnd. Es
bat sich gezeigt dab weder die anbcrordentllchen Lobner-
höhungm für September , die den Bergarbeitern ein Ein¬
kommen rer schaifen. das anderen Berufsschichten weit vor¬
auseilt . noch die Möglichkeit, m Überfckichten dre Arbeit,
doppelt bezahlt zu bekommen, die erwartete MebrleMimen>
brachten . Bei einem Erubenunternebmen ckt dre Forde¬
rung im Sepiember sogar um rund ,»000 Tonnen zu¬
rück « egangen.  Ein anderer Konzern hat Mitgeteilt,
daß durch Überschichten bei ihm . rm September ganze
14 Tvnncn mehr erzielt worden seren.. Bei der gering «'.«
Mebrförderuilg kostet iede Tonne dieser Mehrforderung
viele M ' llionen Mark und treibt auch damit für . dre All¬
gemeinheit den Durchschnittspreis der Kohle .auf erne solche
Höhe, dab es ausgeschlossen erscheint, dab dre Zechen dieie
Regelung beibehalten ._ -

Die Aünstler - Weltreise int Segelboot.
(1 Kopenhagener Intermezzo .)

Von Victor Klages.
Elf Mann  urrd ein , Hund.

Diese Überschrift soll nicht unöedirrgt erinnern an
Jeröme K . Jeröme und die drei Mann in einem Boot , von
dem Hund ganz zu . schweigen. Aber es wird zugegeben, dab
einige Beziehungen da sind.

In dieser Überschrift liegt eine Art Vorstellung. Mit
höflicher Verbeugung.

Elf deutsche Maler . CchriMeller und Jnsenieure.
mein Gott , wie oft hat man das schon gesagt. In Notizen
und Notizchen. Jedesmal , wenn es die Feder mechanisch
wiederholt , hat man Reminiszenzen an tibetanische Gebets-
müblen. Die Sache indessen will einen klaren Aman « haben.

Also: diese elf Leute , mitsamt dem rauhhaarigen Dackel
aus München, wollen eine Weltreise machen. Rund um die
Kugel. Sie besitzen ein kleines Segelfahrzeug mit Motor'
sie besitzen Treiböl . Proviant und einen zähen Willen . Der
ist besonders nötig , wie man bald sehen wird.

Denn mit des Geschickes Mächten . . . und so weiter.
Das Geschick verkörpert in diesem Fall der Motor —

oder besser: die beiden Motore . Zweimal knackte die Welle.
Zweimal mußte die Reise um die Erde verschoben werden.

Dann kam eines Nachts ein Dampfer und rammte das
Schiffchen, «als es vertäut im Hafen lag . Reparatur , neuer
Zeitverlust . allgemeines Zitieren Dantefcher Verse:
Lasciate . . .

Endlich, ein Vierteljahr nach dem anberaumten Termin.
Probefahrt nach Kopenhagen.

Run danket alle . . . und so weiter.
Vecksaagock . . .

Am Morgen , nach dem Kaffee , tritt man freundlich an
den Kapitän heran . Er spricht Dänisch unsereins nicht. Da
sind ein paar Vokabeln , eine notige Redewendung zu er-
gurttern. , . . . .

Repetition : ..Veck aus «ock at vrssr mix vszsu til
Amalienborg .“ Es geht tadellos . c

Man stromert die Bredgade entlang . Auf Konsens
Rytoro steht ein Polizist , mit weckroter Brnde am Arm.
Gebieterisch hebt er die bebaubschu-bten HÄnde. und alle
Autos stehen still. Ein Mann mit Macht.

Man peilt die Lage , lüstet den Hut : „Ved saa god . . .
Einen Augenblick schaut der Polizist auf die erwartungs¬

voll gespitzten Obren . Dann sagt er:

..Gehen Sie . bitte , ein Stück die Bredgade zurück und
rechts durch die Fredericiagade ."

Wozu lernt man Dänisch?
Valuta und Tivoli.

Wenn man in Kopenhagen ult. will man Tivoli sehen.
Wenigstens Tivoli . Die Stadt feierte gerade das 79jährige
Bestehen des groben Vergnügungsparks . Di« Gelegenheit
war also günstig. ^ r , _ „ .

Man zwängt stch abends durch die lange Oeftersade zum
Radhusvladsen und wundert stch immer wieder, woher —
beim Himmel — all oie Fahrräder und Autos kommen.
Das Caf« ..Fndristrie " leuchtet hell herüber . Dicht daneben
ift Tivoli.

Menschen. Menschen. Menschen . . . Ein Mahlstrom
von Leibern Endlich hat man den Eingang erkämpft.

60 Öre der Eintritt . .
Man rechnet und bekommt em leises Herzklopfen, Dre

Kwne steht am 250. Die Krone hat 100 Öre. Also 150 M.
Eintrittsgeld . Run gut ! . . tE

Pilgern und schauen. Bunte Lichter rm Übermaß. Feen¬
haft . würden deiitsche Backfische sagen. .

Mehr als schauen kann man nicht. Sobald einen die
Lust ansvrinat , oiese oder jene Bude von innen zu betrachten,
kommt das Gespenst und dreht die Augen in Richtung der
Kassenschilder. Da wendet sich der East mit Grausen . . .

Endlich wind man müde. Und durstig. Eine Flasche
Bier ., eine einzige ' Darf man?

50 Öre. Macht 125 M . ^ t _ , ,
Mit dem Brillantscuerwerk . das um H12  hochgeht, fah¬

ren alle dänischen Träume in den Rachthtmmel . Das Glocken¬
spiel auf dem nahen Rathausturm spielt seine monotone
238ßi$ß

Eintritt und eine halbe Flasche Bier : 275 M . . . .
Seine Majestät ÄerMotor.

Die dänischen Zeitungsphotographen und Interviewer
hatten sich zur Ruhe begeben : das Schiff fuhr ab . Wrnd
Wes . und der Regen regnete jeglichen Tag.

Bis Giedser indes ereignete sich nichts Besonderes . Ob¬
wohl wir alle — mit Ausnahme des Kapitäns — Rlchtsee-
leute sind, fühlten wir uns der Situation durchaus ge-
waÄen . ^

Machen „wir es kurz. Leichcngesänge sollen immer fo
^ ^ ZÄms ^ ^Der Motor schlug und blieb stehen. Zum
drittenmal geknackt. Qne faire ? spricht Zeus.

Rach einigen Stunden fegten wrr me  misgerautten

Haare von Deck und besannen uns : So gebt es nicht. Wer
um die Welt segeln will , in einer Nußschale, muß zum min¬
desten wissen, daß diese Nußschale tipptopp ist. So geht es
nicht. Motor raus , anderer Motor rein ! Aber das kostet
Zeit . Und in der Biscaya beginnen die Herbststürme. Was

Wir sind uns beute klar . Einstweilen , bis zum Winter,
gondeln wir — so gut es geht — nach Schweden und Fmn-
land . Dann bauen wir um. Und im Frühling nächsten
Jahves , zeitig , machen wir uns auf dick Socken. .

Mir haben einen zähen Willen . Rur gegen Seine Mare-
stät den Motor kann niemand anrennen.

Aus Aunft und Leben.
* Wilhelm Schäfer . Die ..Literarische Gesellschaft" hat

für den kommenden Winter eine Vortragsfolge angekündigt,
in der eine ganze Reihe glänzender Namen vertreten sind.
Gestern eröfinete den Reigen im kleinen Saal des Kurhauses
Wilhelm Schäfer , dessen gewaltige Rede gelegentlich der
Eröffnung der rheinischen Ausstellung noch nicht vergessen
sein dürfte . Nachdem der neue Vorsttzev.de der GesMchart.
Ernst Lissauer . in einigen einleitenden Worten betont hatte,
daß di« Pflege deutscher Dichtung gerade in Wiesbaden ein
Programm bedeute , las Schäfer aus den ..dreizehn Büchern
von der deutschen Seele ", diesem eigenartigen Werk, das
Dichtung . Legende. Geschichte. Kulturgeschichte, kur», eine
„Bibel der Deutschen" sein möchte: Schäfer hat als Dichter
den Historiker und Pädagogen nie ganz verleugnen können.
Der Reiz der einzelnen Mosaikbilder aus der Schickfals-
tragödie des deusschen Volkes von Wotan bas zu Ludendorfs
und dem S. November liegt weniger in dem geschichtbicheli
Unterbau als in der kunstvoll ausgefeilten Form . Man
denkt hier an die ..Kennerschaft und Goldschmiedekunst des
Wortes " , van der Nietzsche sprach. Prunkvoll und herb zu¬
gleich. wie spätgotisches Ornament , ist die Sprache , die wohl
gelegentlich auch von Jakob Böhme und anderen deutschen
Mystikern Beschaulichkeit und Tiefe gewann . Di« bekannte
Novelle von dem ..Fremden Fräulein ", das auf dem Turm
von Lahneck den Hungertod stirbt — ein Meisterwerk der
neueren Erzählerliteratur — und zwei lustige Klosterge¬
schichten aus den „Rheinischen Sagen " beschlossen den bei¬
fällig aufgenommenen Abend. W. W.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . „Der Nebbich ", ein neues

Lustspiel von Karl Stern b eim,  kommt am Montag , den
9 Oktober , rm Kleinen Hau- des Heistschen Landestheaters
in Darmit » dt  zur Uraufsührung . Regie Gust» o
Hartum»
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Die Aenderung der Versicherungsgesetze
für die Angestellten.

Br Seilin , 6. pft (Gig. Drahtbericht ) Der Reicks-
IvgsaussVuß iur soziale AnneleMnbeiten setzte am Donners-
tag die Beratung über die Änderung des Berfrckernngv-
geietzes rür die Angestellten fort . Nach längerer Debatte,
in der non sozialdemokratischer Seite die Verbindung der
Angestelltenversicherung mit der Jnnalidenverncherung emp¬
fohlen wurde , wurden folgende Leitsätze  für die Wan-
oerversicherung angenommen:

Für das ganze Arbeitsleben wird grundsätzlich ein
einheitlicher Versicherungsschutz,iur  die Falle
der Erwerbsunfähigkeit im . Sinne der ReichsveAcherungs-
ordnun « und der Berufsuniäbigkeit sowie des Alters ge¬
wahrt . Im einzelnen können für den Fall , daß beide Ver¬
sicherungen gleichartig aufgebaut werden , folgende Bestim¬
mungen getroffen werden : ...

1. Die Beitragsentrichtung  zur invaliden-
Versicherung verhütet einen Änwartickaftsverlust in
der Angestelltenversicherung und umgekehrt.

2. Die Beitragszeiten  der einen Versickerung,
werden revtensteigevnd bei der anderen Versicherung
angerechnet . , „ „

3. Ist die Wartezeit  in der Angestelltenversichening
nicht erfüllt , so werden die Beiträge zu dreier Ber-
sichenm« für die Erfüllung der Wartezeit in der In¬
validenversicherung als freiwillige Beiträge ange-

4.  Ist die Wartezeit für das Ruhegeld und die In¬
validenrente erfüllt , so können der Versicherte oder
ferne Hinterbliebenen nur das Ruhegeld  und
die Hinterbliebenenrente der Angestelltenversicherung
oder die Invalidenrente und die Hinterbliebenen¬
rente der Invalidenverücberuna beanspruchen.

5. Beiträge  zu einem Versicherungszweig. die bei
den Riutenberechnungen für den anderen Versiche-
rungszweig berücksichtigt werden , sind jährlich unter
Vermittlung des Reichsverstckernngscrmtes auszu¬
gleichen.

6. Versicherunasirei  in der Invaliden - und
Angestelltenversicherung ist. wer eine reicksgesetzliche
Invaliden - oder Witwenrente oder Ruhegeld be¬
zieht oder Invalide ist.

' Bülows Memoiren.
Br . Berlin . 6. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Einer

Korrespondenzmeldung zufolge soll sich der frühere
Reichskanzler Fürst Bülow auf Grund des jetzt ver¬
öffentlichten Kaiserbuches entschlossen Haben, seine
Memoiren , die ursprünglich erst nach seinem Tode er¬
scheinen sollten, schon jetzt zu- veröffentlichen.

Die Not - er Presse.
Br . Mannheim , 6 Okt. (Gig. Drahtbericht .) In

Durchführung eines Beschlusses des Vereins süd-
westdeutscher Zeitungsverleger,  wonach
im Kampf um ihren Fortbestand und zur Verwahrung
gegen die ungeheure Papierverteuerung die Zeitungen
einmal wöchentlich in nur zweiseitiger
Ausgabe  erscheinen sollen, sind heute die Mann¬
heimer und Ludwigshasener Zeitungen als N ot-
zeitungen  erschienen.

Barthou französischer Delegierter in der Reparations-
kom mMon.

W. T.-B. Paris , 5. Okt. Im heutigen Ministerrat
wurde teer Vorschlag des Ministerpräsidenten Poin-
xarö, Justizminister Barthou  als Nachfolger Louis
Dubois ' zum französischenDelegierten in der Repara-
tionskommission zu ernennen , angenommen . An Stelle j
Barthous wird der Unterstaatssekretär beim Minister -^
Präsidenten C o l r a t Iustizminister . Der Unter ? !
staatssekretärposten beim Ministerpräsidenten wird
aufgehoben . W/

Eine Regierungskrise in der Tschechoslowakei. »I
W . T.-B. Prag , 5. Okt. Ministerpräsident Benesch

hat heute nachmittag nach einer außerordentlichen
Sitzung des Mlnisterrates dem Präsidenten der Re¬
publik die Demission des Kabinetts  unter¬
breitet . Präsident Masaryk hat die Demission ange¬
nommen  und das Ministerium mit der Weiter¬
führung der Staatsgeschäste bis zur Ernennung einer
neuen Regierung betraut . ,_

, Wiesbadener Nachrichten.
Die Planeten im Oktober 1922.

2n den nächsten Wochen wird allmählich der Abendhim¬
mel vlanetenarm . während sich der Frühhimmel mit .den
dem Tages gestirn psrauiziebenden Sonnentrabanten belebt.

Merkur gelangt am 15. Oktober in untere Konjunktion
mit der Sonne , um dann ans ihren Strahlen rasch heraus¬
zutreten . worauf er am Morgenhimmel vom 24. Oktober äb
leicht zu finden fein wird . Die Sichtbarkeitsverbaltnrste
find bei dem günstigen Stand des Planeten in der Eklwnk
(Jungfrau ) besonders in unseren Breiten sehr vorteubatt:
und da Merkur zudem ieiner größten westlichen Elongation
zu-Llt (18 Grad 31 Min . Westabstand . 31. Oktober 1922,
b verlängert sich auch die Dauer der Sicktvarkert ab
24. Oktober täglich, und Mar bis zu etwa 1 Stunde.

Venus wechselt im Lauf dieses Monats aus der Wage
ln das Sternbild des Skorpions hinüber , wo sie am 28. Okto¬
ber in gleicher Länge mit Antares zu finden m Am
27. Oktober erreicht sie ihren größten Glanz als Abendstern,
wober sie allerdings in nur geringer Höhe über dem Nvri-
jo«t steht und bald nach Sonnenuntergang ebenfalls ver¬
schwindet. Dieser tiefe Stand macht natürlich die instru¬
mentale Beobachtung des Planeten illusorisch, da die Un¬
ruhe der tieferen Luftschichten zitternde und flimmernde
Bilder erzeugt, obwohl der scheinbare Durchmesser des
Planeten Mitte Oktober 37 Bogensekunden beträgt . Da sich
Venus auf dem Weg zur unteren Kon-frmktion befindet , „wird
ihre Sichtbarke-tsdauer sich in der Folge noch mehr ' verkürzen
und bald zinn völligen Verschwinden in den Sonnenstrahlen
führen . .

Fm Südwesten wird zu Beginn der Dunkelheit im Stern¬
bild des Schützen der Planet Mars ächtbar , der immer mehr
an Glanz einbübt . Mitte Oktober ist sein scheinbarer Durch¬
messer bereits auf 8 Bogensekunden zusammengeschrummt.
Seit Wochen n rascher rechtläufiger (west-östlicher) Be¬
wegung begriffen , entzieht sich der Planet mit Erfolg ber
Überstrahlung durch die Sonne , io daß er das ganze Fahr
1822 hindurch am Äbendhimmel leuchten wird.

Jupiter und Saturn , aus Der Jungfrau langsam zur
Wage wanbernd . sind vorerst noch in den Sonnenstrahlen
verborgen , aus denen sie nacheinander am Margenbmrmel
emvortauchenwerden, und zwar zuerst Saturn , dessen Kon¬
junktion mit der Sonne bereits am 4. Oktober stattfmdet.
während Jupiter erst 3 Wochen später in gleiche Länge zu
ihr kommt. Infolgedessen erscheint Saturn schon Ende des
zweiten Monatsdritiels am Frühbimmel , Jupiter dagegen
erst anfangs November. , _

Die beiden äußersten Planeten unseres Sonnensystems.
Uranus und Neptun , beide nur mit optischen Hilfsmitteln
vom zweizölligen Fernrohr aufwärts erfolgreich zu suchen,
sieben zurzeit am Nachtbimmel . Uranus läuft in laMamer
ruckläunger Bewegung durch das Sternbild des Wasser¬
manns und stebt mit diesem anfangs Oktober gegen 10 Uhr.
am -Schluß zwei Stunden früher in Kulminationshöhe am
Südhimmel . Eine interessante Begegnung mit dem Fix¬
stern Lambda dieses Srernbildes (Größe 3.8) am 9. und
10. Oktober macht den Planeten , der nur 27 Bogenminuten
südlich von dem Fixstern absteht, sehr leicht kenntlich. —
Neptun stebt immer noch im Krebs , um allmählich den Über¬
gang in den Löwen zu vollziehen. Er ist in dem sternarmen
Randgebiet zwischen diesen beiden Sternbildern ber etwa
9 Ubr 20 Min . gerader Auffteigung und 15 Grad 40 Min.
nördlicher Deklination mit Hilfe einer Sternkarte zu suchen
Sein scheinbarer Durchmesser beträgt etwa 2)4 Bogey-
' runden • H. I

— Die Winterzeit im besetzten Gebiet . Entgegen der
bisherigen Bekanntgabe werden die Bahnuhren im besetzten

i Gebiet in der Nacht zum 8. Oktober nicht um 12 Uhr auf
11 Uhr sondern um 12.59 Uhr auf 12 Uhr zuriicksestellt

'werden '.
— Die Teuerung . Infolge der anhaltenden starken

Preissteigerung aller Lebensbedürfnisse stieg die vom stati¬
stischen Reichsamt festgestellte R e i chs in ders iff er für
Lebenshaltungskosten (Aufwendungen für Ernäh¬
rung . Heizung. Beleuchtung und Wohnung ) im Durchschnitt
des September auf 11376 gegen 7029 im August . Die Steige¬
rung gegenüber dem Vormonat beträgt sonach 01.8 Pro¬
zent. Eine bedeutend stärkere Verteuerung ist für Beklei-
dungsausgaben festgestellt worden , die vom statistischen
Reichsamt jetzt regelmäßig erhoben werden . Die Jndex-
züffer für Bie kle idnns sausgaben  beträgt fite
September 26 000 gegenüber' 12 571 im Vormonat , mithin
eine Steigerung um 106.8 Prozent . Unter Einschluß der Auf-
wendunaen für Bekleidung berechnet sich die ReMsindex-
zister sür September ans 13 319. Die Steigerung gegenüber
der Augustzahl von 7765 beträgt sonach 71.5 Prozent.

— Beschlüsse des Landeseisenbahnrats . Der Landes¬
eisenbahnrat Frankfurt  a . M . trat am 4. d. M . unter

dem VE des Präsidenten der Reicksbahndirektion Frank¬
furt a. M . Dr . Stavif zn einer Sitzung zusammen. Er be¬
schäftigte sich mit verschiedenen Anträgen auf Verbessere«
der Zusverbindangea auf den Strecken K^ lenz-GMm.
Gießen-Fulda und Aachen-Berlin unb aui Herstellung ,einer
Verbindung zwischen Darmstadt und Frankfurt nn Anichwtz
an die Schnellzüge D 208/207, Bmel -Holland . D,e Reichs¬
bahnverwaltung stellte möglichste Berücksichtigung im wichst-
tährigen Fahrplan in Aussicht. Ern Antrag des Herrn
Kommerzienrats Karl Krünewald (Alsfeld ) auf Mnaue
Präzisierung des Begriffs ..Kostbarkeit m DeuMen Eüen-
bahngütertarif Teil A. erledigte irch durch dre Mitteilung o?r
Reichsbahnverwaltung . daß diese Frage sert längerer ^ beit
Gegenstand der Erörterung unter den deutschen Bahnen
sei und zurzeit den, Reichsverkehrsminütermm sivwohl wr-
der ständigen Tarifkomm ifston vorliege . Dre Rerchsbahnvex
waltu -ng stimmte ferner einem Antrag des Herrn Abgeoro-
neten Bähr (Büdingen ) zu. Kartoffeln  zur unentgelt¬
lichen Abgabe an Unbemittelte rm Rahmen der ûr Lredes
gaben geltenden Bestimmungen frachtfrei  zu befördern.
Eine weitere Anregung aus der Mrtte der Versammlung,
die am 1. April d. I . für Sandwerkslebrlrnge ernsefuMte
FahrpreisermäMung allem Lehrlingen nr geregelter ^Be-
rufsausbildung znzuwenden. wurde zur Kenntnis genommen
und wohlwollende Prüfung zugesagt.

- Der Esstgpreis Man , schreibt uns : Wie alle In¬
dustrien in der letzten Zeit infolge der katastrophal sefumre-
nen Kaufkraft oer Mark sich gezwungen selnn . ganz bevew
tende Preissteigerungen ein treten zu lasten . so,siehtstch auch
die GärungsestigiiÄustrie vor die Tatsache versetzt, dre Pro¬
duktionspreise entsprechend der , Erhobung . dre bas Remr--
monovolamt als alleiniger Lieferant des Haupt -Prsdwk
tionsgrundftoffs . und zwar des remen Alkohols , emgefuvrthat . zu erhöben. Der Preis des remen Alkohols hat unN-
Mr das 900fa<be des Friedenspreises ,erreicht. Das Paoli-
knm wird demnach von fetzt an nur m der Lase sein, den
Sveiseesstg zum Mindestpreis von , etwa 47 M . pro - tter
vom Händler zu beziehen. Dabei muß "^ . berücksichtigt
werden, daß die feineren Oualitätssorten dieser Preislage
in enifprechender Weise folgen müsten.

— Wiesbadener Biehmarkt . Angetrieben waren am
gestrigen Viehmarkt 43 Rmder . nämlich 5 Ochsen. 2 Bullen
und 36 Kühe und Färsen . 169 Kälber . 191 Echast . 1̂ 3
Schweine. Bei lebhaftem Handel wurde , der ,Markt bald
geräumt . Die Preise sprangen immer werter rn die Hove.
Notiert wurde re nach Qualität : Ockfen 06 bis 114 M . kam
Markt am 3. Oktober wurden bezahlt 94 brs 109 M.).
Bullen 88 bis 96 M . (85 Lm 00 M.) Färsen uiG KAe 77
bis 115 M . (77 bis 110 M -) . Kälber 97 brs 1A>M . (05b^
120 M ). Schafs 58 bis 82 M . (55 bis 80 M .) . Schweine
voMleischigeSchweine von 160 bis 200 Lebendgewicht
204 bis 206 M. (194 bis 195 M .). unter 160 Pfund 208 bis
204 M. (193 bis 194 M -) . von 200 brs 240 Pfund 205 bis
207 M. (198 bis 198 M .) . von 240 bis 300 Pfimd 208 brs
210 M . (198 bis 200 M .) . unreine Sauen und geschrnttene
Eber 193 bis 195 M - (183 bis 185 M -). Alles wo 1 Mund
Lebendgewicht.

— Eine deutsch-italienische Handelskammer ist nach Mit¬
teilung der Handelskammer Wiesbaden rn Frankfurt
a. M. errichtet. Die Geschäftsstelle dieser Kammer befindet
sich im Haus Osienbach. Hobenzollernplatz.

— Das Jahresfett des Hauptvercins Wiesbaden -Frank¬
furt des Evangelischen Bundes fand rn Diez  statt . Die
Abgeordnetenperiammlung wurde von Pfarrer Merz Mies-
baden) geleitet . Den Rechenschaftsbericht erstattete Marrer
Davver (Blestenbach). Der Hauvtverein umfaßt letzt 74
Zweigvereinei In den Städten Bad Homburg uud ..Bad Ems
haben sich die ernst blühenden Ortsvereme aufgelöst. Real-
lebrer a. D. Kolb (Wiesbaden ) referrerte über den Kastei^
bericht. Pfarrer Merz gedachte des plötzlich verstorbenen
Pfarrers Kopfermonn (Bad Ems ) , der nur weurge Monate
den Sauptoerein geleitet batte . Pfarrer Merz wurde , zu
seinem Nachfolger gewählt und Pfarrer Wust (RudeÄheim)
<m Stelle dey PfaT^ers Men iir den. Vorstan -o.

- Die Studiengefellichaft für Earl Suterfche Welt - und
Lebenskehre veranstaltete am Dienstag und , Mittwoch,
abends 8 Uhr. in der Aula des Lyzeums 2 zwer Vorträge
des Dr . med. Beyer  über Wunder und Wussen-
schaft.  Bei der' Unbekanntheit Suters rm großen Publi¬
kum war der Bestich nicht eben groß. Der Redner gab zu¬
nächst einen allgemein verständlichen Überblick über die
Ideenwelt der materiaMtschen Weltanschauung , deren
Zweiheit (Kraft und Stoff ) unhaltbar fci. und durch eine
Dveiemheit (Ruhe , Bewegung . Empfinden ) ersetzt werden
müste. wie der HelkfMer und Bildniswaler Hüter gefordert
bat Wunder ist etwas , worüber man stch wundert . Die
Wissenschaft hat noch vieles uneMärt , gelasten, wird auch
vor vielem stets unuMend stehen bleiben , werl es ver¬
borgene Kräfte gibt , die der Verstand nrcht .begreift . Das
Hellfüblen mit seinen heilenden Kräften bietet hier eme
ganz besondere Ergänzung unseres bisherigen Denkens.

(18. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Das Auge Wischnus.
Roman von Matthias Blank.

„Wer mag das nur gewesen fern?"
„Ich weiß es nicht, jedenfalls ist es sehr sonderbar,

daß ein Besucher so spät am Abend kommt und daß
ihm erst die Tür , die sonst nie als Eingang benützt
wird , geöffnet wird . Warum benützte er nicht den
Haupteinaang der Villa ? Aberr ich denke mir , er¬
zählen mühte der doch können, was dann mit dem
gnädigen Herrn geschehen ist."

„Schrecklich, schrecklich! Dann hätte die gnädige
Frau den Mörder ins Hans gelassen? Aber warum
nur ? Sie lebte doch mit dem Herrn glücklich?"

„Das geht mich alles nichts an. Erben wird sie ja
nun genug."

„Du meinst - und deshalb . .
„Still — still!" zischte die Zofe.
Da öffnete sich die Tür und Irma trat in die

Küche Ihr Gesicht sah so weih aus . als wäre der letzte
Blutstropfen daraus entwichen; die Stimme zitterte
stark, als sie sagte:

„Mama ist immer noch leidend ; sie will etwas Tee
und Zitrone haben. Emmi soll es bringen ."

„Ich werde es sofort besorgm, gnädiges Fräulein !"
Dann aing Irma wieder aus der Küche.
Ein paar Minuten verstrichen; bang und ein wenig

ängstlich schaute die Köchin di« Zofe an und ftagte:
„Sie sah so bläh aus ! Ob sie uns gehört haben

kann ? "
Gleichgültig zuckte die Zofe mit den Schultern und

äußerte : _ . , . , , ,
„Mir kann es gleich sein. Was lch gesehen habe,

habe ich gesehen."
XI.

Die Augen Irmas irrten unruhig umher , vom
Boden zu einem Stuhl , zum Fenster , nach der Uhr,
um nur nicht in das Gesicht ihrer Mutter zu schauen

und deren forschenden Augen zu begegnen. Ihre müh¬
sam beherrschte Erregung verriet sich auch in der Hast
ihrer Antwort:

„Emmi wird den Tee sofort bringen . Kann ich
sonst noch etwas für dich tun ?"

Frau Hermine stand in einem losen, dunklen
Hauskleid neben einer Vitrine aus Zedernholz , in der
wertvolle Porzellane der Meißener Porzellanmanu¬
faktur , Erzeugnisse von Kopenhagen und Rosenchal,
sowie prächtige Kristalle aufbewahrt waren , und blickte
von der Seite auf Irma , die kaum zwei Schritte von
der Tür weggegangen war.

„Danke, liebes Kind ! Willst du nicht bei mir
bleiben? Ich bin jetzt so ganz allein ."

„Gern , Mama , nur — nur jetzt — im Augenblick
— ich habe für mich noch etwas zu tun ."

„Da will ich dich nicht aufhalten . Irma . Weiht
du, ob wieder einer von der Polizei gekommen ist?
Ich erfahre ja nichts, da ich kaum mein Zimmer ver¬
lasse."

„Rein . Niemand ist heute hier gewesen."
„Weiht du auch, ob sie noch keine Spur gefunden

haben ?"
„Nein . Ich hörte nichts."
Frau Hermine sah an Irma vorbei und sagte mit

matter Stimme : . ^
, Du kannst gehen. Irma ! Ich meinte nur , die

Untersuchung mühte in der Zeit doch schon inanches
ergeben haben. Das wäre doch anzunehmen ."

„Ich verstehe davon nichts."
Und als Frau Hermine nochmals dankte , eilte Irma

rasch auf ihr Mädchenzimmer, in dem sie die Tür
hinter sich verschloh. Sie warf sich auf das Sofa , grub
ihr schmales, blasses Eesichtchen in ein Kiffen and be¬
gann hilflos zu weinen.

Es dauerte lange, bis das Schluchzen leiser und
stiller wurde , bis Irma sich wieder aufrichtete und mit
glanzlosen Augen ins Leere blickte.

Jetzt begannen sich ihre Gedanken wieder zu ord¬

nen , die vorher unter heftigsten Erschütterungen ver¬
wirrt gewesen waren.

Hatte sie denn recht gehört?
Sie wiederholte sich, was sie erlebt hatte ; eben

wollte sie in die Küche treten , als sie den Namen von
Frau Hermine anssprechen hörte , aber in einem Ton,
der sie unwillkürlich zum Stehenbleiben zwang ; da
war es gegen ihre Absicht geschehen, daß sie auch noch
vernahm , wie die Zofe erzählte , dah sie Frau Hermine
deutlich erkannt habe, die in jener Nacht die Garten¬
tür aufgesperrt hatte.

Wort für Wort hatte sich wie eine furchtbare An¬
klage in ihrem wunden Gemüt - eingegraben . Eine
Anklage gegen Frau Hermine , gegen ihre zweite
Mutter , W der sie bisher in ihrer zurückhaltenden,
mädchenhaften Schüchternheit immer vergebens den
Weg zum Herzen gesucht!

Mar dieser Verdacht denkbar ? "
Die Zofe hatte es st» bestrmmt behauptet , das- Mäd¬

chen hatte alles gesehen und Frau Hermine erkannt.
Irma drängten sich noch crn-dere Erinnerungen auf,

die "damit erst bedrückende Bedeutung gewannen.
Sie wußte, dah Frau Hermine nicht im Zimmer

bei den Msten gewesen, dah sie für längere Zeit fern
geblieben war , um dort erst wieder zu erscheinen, als
der Bater gegangen war , den Opal zu holen.

Wo war sie während dieser Zeit gewesen?
Die Zeit stimmte ; und nach der Erzählung der

Zofe war Frau Hermine gegangen , um die Gartentür
aufzusperren.

Aber für wen? Und warum?
Als die Mutter damals in das Herrenzimmer

zurückkehrte, war Irma eine offensichtliche Unruhe an
ihr ausgefallen. Irma konnte sich noch genau er¬
innern , dah ihr das erregte Wesen der Mutter Anlah
zu schärferer Beobachtung gegeben hatte . Ms dann
der Diener den Tod des Bcrters meldete , war Frau
Hermine bewuhtlos zufammengebrochen ; beim Er¬
wachen aber war ihre erste Frage gewesen:

„Wo. ist er ?'

»1
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Hüter, der eme nsue vertiefende WekhmMaimiW
hat. fei der Geist, der den heut men gefftigm Vedmgunsen
genügt, und daher berufen eine führende Rolle emzu-
nehmen. Seine Ideenwelt ruhe durchaus auf wissenschaft¬
licher DegrimLun« und sei völlig ernst Zu nehmen Sehr
eingehend entwickelte der Redner, zum Teil durch MMtöe
Darstellungen rmtetstützt bis ms emzelne die WErAnt
der Huterschen Lehren, deren religiöser Wert rm iweiten
Vortrag Seim Vergleich mii des Nazareners Deuten und
Tun start beleuchtet wurde und damit mne' Bekräftigung der
Ideenwelt Jesu darstelle Äne sich deshalb Mit ihr am eine
Stufe zu stellen, da Jesus zweifellos rm Grad der̂ weit
gröbere Wundertäter fei als Suter . Vergleiche nnt Okkul¬
tismus . TSeosoohi«. Anthroposophie, besonders Sterner . er¬
gaben dem Redner die wesentlich bessere Fundamentierung
der Suterfchen Lehren, weil sie überall streng wisienschaitlm,
erschlossm seren, die Wissenschaft durchaus anerkennten,
nur Wer ihre nückterne Betrachtungsweise hinausgingen.
wo diese versage. Die Vorträge boten des . Interessanten
recht viel , sofern sie allein schon stark aufklarend. wrEcn.
Bei der Neuheit der Lehre kann lediglich eine e rgebende
Beschäftigung mii ihr ein feststehendes Urteil erbringen.
Der Ernst, mit dem der Vortragende .fernen Gegenstand be¬
handelte. wirkte wohltuend. E- dritter Vortrag des Dr.
Grüner mit Lichtbildern am Freimgabeiü». will noch anschau¬
lich vom praktischen Standpunkt ans die neue Sache be¬
leuchten. „ , „ _ " , ..

— Neues Papier - und Hartgeld. Laut ..Voss. 3tg.
wird watzrŝ inlich noch im Lauf des . heutigen Tages mit
der Ausgabe von neuen svsiü-Markichemen begonnen. Von
den neuen Scheinen sollen täglich VA  MEEden in den
Verkehr geworfen werden. Man hofft, dadurch dle Gew-
zirkulation flüssiger gestalten zu können. Gleichze.tig trifft
nmn Vorbereitungen für dre Herausgabe neuen Hartg eldes.
Anker Dreimarkstücken sollen Zehn- und ^ oximmmarmucke
in Verkehr gebracht werden. Das Zehn  m a r kst u a
wird e^ as kleiner als das Dreimarkstück vor dem Krieg >md
das Zwanzigmarkstuck  etwas klemer als das silberne
Mnfmarksti-ck fein. .. 1B

— Silberne Hochzeit. Die Eheleute Emil Forstchen, Vorkstratze 18,
feiern -mr 8. Oktober das Fest der silbernen Hochzeit.
' - Schausenjt-rdiebst -hl . Durch raffinierten Einbruch wurden «us
Schaufeleiner hiesigen seinen Maßschneiderei folgende S -r -enst- fff °N
wendet : 3 20 Meter heller engüscher Anzugstofi Meter braunes
deutsches Kammgarn und 6 Meter grauer deutscher .Cheviot mit grüne«
Streifen . Für die Herbeischafsung der Waren ist eine Belohnung von

10 008 ° Z? idr - l»erband der Arbeiteinvaliden hält am Sonntag , den
8. Oktober, nachmittags 2 Uhr , im Gewerkschaftshaur seine Mrtgliederoer-

sammlunĝ °b.j^ ^ 7. bis 11. Oktober findet in Magdeburg
ein- gemeinsame Tagung des Bundes freireligiöser Gemeinden, des Deut¬
schen Freidenkerbundes , des Deutschen Moniftenbundes und des Zentml
verbandes proletarischer Freidenker statt . Auf Grunde der modernen
freigeistigen Weltanschauung soll der Zusammenschluß zu einer Arbeits
gem-inschaft vorbereitet werden , welche alle Kraste verenien soll d. e das
im Kirchen-, Schul- und Staatswesen noch vielfach herrschende alte Autor,,
tiitsprinzip durch eine neue Lebensgestnnung innerlich ersetzen.

Borverichte AVer Kunst . Borträge nnd Verwandtes.
. Staatstheater . Die heute Freitag im Abonnement E ftattfindende

Ausführung von „Vater und Sohn " beginnt nicht um 7 Uhr. sondern bereits
um 6V>< Uhr , worauf „noch besonders hingewiesen wird . — Die erste Anf-
fübruna der Josephs -Legende» von Richard Strauß morgen Samstag im
Maßen Haus " beginnt um 7^ Uhr. Das Orchester spielt - °r der Pan . o-
mime Rickard Strauß ' sinfonische Dichtung „Tod und Verklarung.
Am Donnerstag den 2«. Oktober , findet in fänitiichen Räumen des Kur¬
hauses ein vom 'Staatstheater veranstaltetes großes Künstlerfest statt wobei
sämtliche Vorstände , die ersten Kräfte der Oper und des S^ ufprels der
Chor das Ballett und das Orchester Mitwirken werden . Intendant Dr.
Sagemann hat die Gefamtleitung des Festes übernommen.

* Sinfonictonjctie des Staatstheaters . Wie die Intendantur bereits
bekannt gemacht hat , haben die vorjährigen Abonnenten ihre Abonnements¬
kalten in den Tagen rom 10. bis 12. Oktober - inzulosen. Spatere An¬
träge können nicht berücksichtigt werden . Zur Vermeidung größeren An¬
drangs an der Kaffe bittet die Intendantur , die Karten in folgender
Reihenfolge abzuholcn : am 10. Oktober die Abonn -mentskart -n für Logen,
1 Ranggaisrie . Orchesterfeffel und Parkett , am 11. Oktober die Absnne-
nrcntskarten für Parterre und 2. Rllnozalerie , am 12. Oktober dre Abonne-
mentskarten für 3. Ranggalerie . . n

* Kurhaus . Am Sonntag , den 8. Oktober, gibt die in Wiesbaden
noch von früher wohlbekannte , jetzt in Kassel tätige Tänzerin Adrienne
Ursula Hacker im kleinen Saale des Kurhauses ein Castfpi-l . Adrrenne
Ursula Hacker ist aus der berühmten Schule Jacques Dalccozes in Hellorau-
Dresden hervorgogangen . — Ms Bolkskonzert ist für Freitag ein Operetten-
und Walzerabend des Kurorchesters unter Kurkapeklineister Jrmers Leitung
angefetzt. Kainniermusik-r F . D- nneberg wird als Solist den Faust-Walzer
für Flöte von Gounod-Popp znm Vortrage bringen . — Für Samstag ist von
der Kurverwaltung wieder ein großer Ball angefetzt. Die Kuroerwa -tinig
bat auch diesmal wieder drei Tanzorchester. darunter eine Jazz -Kapelle,
verpflichtet — Karlchen Ettiinger , der berühmte Satiriker und Redakteur
der Münchener „Jugend ", gastiert im Kurhaufe am Dienstag , abends 8 Uhr,
im kleinen Saale . Der „Alte Frankfurter " wird am Dienstag auch einiges
in seiner heimischen Mundart bringen . - Der Kurverwaltung ist es ge¬
lungen , die weltberühmt - Sixtinisch - Kapelle aus Rom für ein Vormittags.
konzert am Sonntag , den 29. Oktober , zu verpflichten.

* Die Tribüne . Am Montag , den 18. Oktober , wird die Tribüne unter
Leitung von Gustav Jacoby mit einem Abend „Hallch ! Wir leben noch!"
eröffnet Neun der bekanntesten Künstler « erden auftreten . Vorverkauf
bei Vlumenthal . Born u. Sch- ttenfels , Zigarrenhaus Christmann.

Wiesbadener BergnSgnngsbühnen und Lichtspiele.
* Die Walhaller -Lichtspiele bringen ab heute „Vanina ", eine Ballade

In 5 Akten einen Liebesroman aus dem Befreiungskämpfe Turins , mit
Asta Nielsen , Paul Hartmann , Paul Wegener , Bernhard Eoetzke; ferner
den großen schwedischenExpeditionsstlm „Unter Wilden und wilden Tieren"
in S Men , intereffante Originalaufnahmen aus der ostasttkanifchen Eroß-
tierwelt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Etn schweres Haldenunglü «.

kpä Dillcnburg , 5. Okt. Auf der Grube Friedrichshütts bei Herdorf
trug sich Mittwochvormittag ein folgenschweres Unglück zu. Zahlreiche
jugendliche Personen gruben auf der Schlackenhalde entgegen dem Verbot
der Verwaltung nach Schlackeneisen, als plötzlich -in Teil der Halde zu¬
sammenstürzte und die jungen Leute unter sich begrub . Der 22jährige
Bergmann Kipping und die 18jährige Bergmannstochter Weber konnten nur
als Leichen geborgen werden . Fünf andere Personen wurden so schwer
verletzt , daß sie sofort in ärztliche Behandlung gegeben werden mußten.

Der 3 »« in der Bi -hherde.
fpd . Limburg . 5 . Okt. Der Eieß -n-r Frühzug fuhr bei Eschhofen in

eine für den Dietlicch -ner Markt bestimmte Viehherde und tötete mehrere
Tiere auf der Etelk«.

*

fpd . Königstein , 5. Okt. Der Regierungsprästdent zu Wiesbaden
ordnete durch Polizeiverfügung an , daß die in den Gemarkungen Alten¬
hain Mammolshain und Cronberg und in der Rahe der Kurorte König-
sicin' und Soden in Privatbefitz befindlichen Haine alter Edelkastanien mit
Rücksicht auf die Bslksgofundheit und als Erholungsstätten der Bevölkerung
erhalten bleiben müffen. Maßnahmen , die eine Änderung des Baum¬
bestandes hsrbeiführen , bedürfen in Zukunft der Genehmigung des Regie
runasprasibenleu . .

Ipä Aus stt  Rhön , 5. Okt. Das feit einigen Tagen vermißte drei¬
jährige TSchterchen eines Bauern aus Weisbach bei Bischofsheim wurde
iitzt im Walde er f r » r e n aufgefunden.

«ßmannshaufen , 5. Okt. Der Herbstausschuß hat bestimmt, daß am
Montag den ». d. M ., die W -isweinlese in der unteren , Dienstag , den
10 d M in der oberen Gemarkung und am Montag , den 18. d. JE., im
Berg beginnt . Dt- Rotweiul - ke ist noch im vollen «bange ; in den besseren
Laaen wird ei« M - stgrwicht von 80 bis 90 Grad und in den geringeren ein
solches von 7, bis 80 Grad festgeftellt, so daß man mit der Qualität des
»iesjährigen Rotweines sehr zufrieden seist kann.

Sysrt.
* Schwimmsport . Am Samstag und Sonntag veranstaltete der

Schwimmklub „Jungdeutschland " (D- rmstadt ) ein großes Wettschwimmen,
bei dem die gesamte Eitraklasse der deutschen Schwimmer vertreten war.
Bon den 8 zum Bustrag gebrachten Staffeln wurden 2 von „Hellas"
(Magdeburg ) gewonnen , alle übrigen wurden eine Beute des zurzeit über
großartiges Schwimmaterial verfügenden festgebenden Vereins . Auch die
Einzelwettkämpfc brachten zum Teil große Überraschungen. Der deutsche
Meister und Rekordinhaber Heinrich (Boseidon Leipzig) , der das IM-Meter-
Schwimmen überlegen gewinnen konnte, wurde im 190-Meter beliebig von
dem in letzter Zeit zum Kriechstotz-Schwimmen übergehenden deutschen
Brustmeister Rademacher (Hellas Magdeburg ) einwandftei geschlagen. Das
Senior -Rücken gewann Eitner (Bremen ), während das Senior -Rücken für
Damen von der zurzeit in blendender Form befindlichen Wiesbgdener
Schwimmerin Lu Zimmermann vom Wiesbadener Schwimmklub 1811,
E, V ., gewonnen wurde.

* Handball -Abteilung des Turiwereins . Am Sonntagvormittag 9^ .JXßt
findet auf dem Sportplatz an der Kaiserstraße ein Trainingspiel statt , elm
Sonntag , den 13. Oktober, findet das erste Verbandsfpiel statt.

* Der Ruderklub Wiesbaden 1888 fährt am 8. d. M . feine diesjährige
Klubmeisterfchast, den Salzbachpokal , aus . Der Start ist 10.3« Uhr vor
mittags am Salzbach, Ziel am Bootshaus.

(+325), Bagdad 2 2100. Me Montanwerte büßten durch¬
weg 100 Proz. ein. Der Kalimarkt verkehrte sehr fest.
Aschersleben 1950 (+ 50), Westeregeln 2600 (+ 200). Der
Maschinenmarkt hatte ziemlich erhebliche Abstriche zu
verzeichnen. Eßlingen 1150 (— 100), Daimler 600 (— 87),
Klever 515 (— 15). Auf dem Elektromarkt behaupteten
vor allem Samens u. Halske mit 2650 ihren Kursstand, die
übrigen Werte lagen abgeschwächt. Uneinheitlich lagen
die Chemiewerte . Scheideanstalt 1700 (— 98), Höchster
1380 C— 40), Griesheim 1330 (— 68), Elberfelder 1380
(- 70), Brockhues 790 t— 10). Der Zuckermarkt brachte
keine wesentlichen Änderungen. Rheingau 1030 (+ 30).
Im Freiverkehr wurden in Industrieaktien ziemliche Um¬
sätze betätigt. Deutsch Petroleum 1750, Benz 800. Entre¬
prise 19 800. Mansfelder Aktien gesucht 1200 (+ 100). Auf
dem Einheitsmarkt lagen die Kurse durchschnittlich um
100 Proz niedriger . Bankaktien befestigt, Deutsch e,. Bank
750 (+ 50). In der Nachbörse beherrschte die Nachfrage
nach österreichischen Werten weiterhin die Lage.

Kurse vom 5 . Oktober +'22,
51

Neues aus aller Well.
Ein Zwischenfall in Berlin . Der französische Hansitmann Beileve,

Mitglied der interalliiert »« Luftverkehrs -Earantiekommisston , der in einem
Hause in Wilmersdorf wohnt , stellte den über ihm mit seiner Familie
wohnenden Kaufmann Bernstein zur Rede , weil es bei diesem angeblich
zu laut hergeh - . Als Bernstein den Hauptmann hinauswies und, da er
nicht freiwillig gehen wollte , zur Tür hinausschob, zog der Franzose seine
Pistole und gab einen Schutz ab , der Bernstein in den Unterkiefer traf.
Aus den Lärm hin alarmierte ' die Nachbarschaft, di- empört gegen den
Franzosen Stellung nahm , die Polizei , die sich mit der Untersstchung des
Vorfalles befchäftizt . Bernstein erstattete gegen den Franzosen Stra,-

"" ^ Milli -nenunt -rschlaM - g in, Münchener W - hlf- hrts - nsschuß. Wie die
München-Augsburger Abendzeitung " hört , sollen im Wohlfahrtsausschuß

München und zwar in der Freibank , Millionennnterschlagungen aufgedeckt
worden sein. Bei einem der Beschuldigten fand man Waren in Höhe einer
halben Million Mark , bei einem anderen solche in Höhe einer Million.
Die Untersuchung ist im Gange . ^ „ , _ . . . .

Eis-nb- hnuns- ll . Auf der Strecke Haltern -Mehrhof wurden , «folge
Zusammenstoßes einer Lokomotive mit einem Steinfchlagwagen ein Rotten-
arbeiter getötet , ein anderer schwer verletzt.

Aus Rahrungsfsrgen den Tod gesucht. Laut einer Meldung nahm stch
der Geheime Baurat Bank !« in Eottingen , ein angesehener Architekt, aus
Rahrungssorgen das Leben. ^ _

über 189 Personen bei einem « aldbrand getötet . Nach einer Meldung
der „Ebirago Tribüne " sind bei einem Waldbrand im Bezirk von Ontarie
über 100 Personen getötet worden.

Handelsteil.
Berliner Börse.

v Berlin , 5. Okt. In der starken Aufwärtsbewegung der
Kurse ist heute besonders in den Aktienwerten eine Ver¬
langsamung und teilweise anfangs sogar ein leichter Kock¬
gang eingetreten , da die erreichten höheren Kurse an¬
scheinend eine Gewinnsicherung ratsam erscheinen ließen.
Das Geschäft hat von seinem lebhaften Charakter etwas
eingebüßt. Unverhältnismäßig groß blieb es nach wie vor
in ausländischen Renten und Kolonial- und Petroleum werten
sowie in Otavi. In den zu Einheitskursen gehandelten
Industriepapieren hat der Eingang von Kaufaufträgen
seitens des Publikums noch nicht nachgelassen, so daß hier
bei abermaliger verspäteter Kursfeststellung mit erheb¬
lichen Kursgewinnen zu rechnen ist . Rückgänge zeigten
sich im Großverkehr, namentlich für einige Montan- und
einzelne Industriewerte um 30 Proz. bis vereinzelt 100 Prpz.,
doch wurde dieser Verlust später teilweise wieder herein¬
gebracht. Für eine ganze Anzahl von Spezialpapieren, wie
Gebr. Bohle und Kaliaktien, ergaben sich von vornherein
Kursaufschläge von 200 bis 350 Proz. Das unverminderte
Haussetreiben in ausländischen Renten verschaffte diesen
Kursgewinne von 100 bis 300 Proz., bei Mexikanern 2500.
Bei Kolonial- und Petroleumpapieren erreichten die Kurs¬
steigerungen wieder mehrere 100 Proz., bei Otavi teilweise
1800 Proz. Von heimischen Renten setzten die 3proz. Reiclis-
anleihen ihre Aufwärtsbewegung fort. Die allgemeine
Haussebewegung hängt auch mit der sich erneut durch¬
setzenden Steigerung am Devisenmarkt zusammen.

Kurse vom 5. Oktober 1922. jjZ
i.  Okt . S. Oktt.

Staatspapiere.
6 ReicäiSBcliatz 8. 2
6 S. V
IV. ' S.4-6
IV. ^ 6 -0-9
4% ' 1924er
6 EeiehBanleihe . .
4r p • '
SV. ,
3 „
4 Sehntigeb . - Anl

8Vorprämien - A.
6 kr .8Üi»to-Anw ."
4 Preofi .Consola.
8V. „ »
3 „ . _ « '

3V* y » • •
3 Eisenbahn Vor:7
4 Hamh .St .-AnL (M
5 Hess . Anleihe .
4 „ » 99-1!
3 Sachs . Anleihe .

Bank-Aktien.
Berlin .Handeteges.
Com.-« . DiSfccBank
Darmst&cfter Ban!
Deutsehe Bank . . .
Diso. - CommanUit
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbanl
Mat.-B. f. Deutsehl.
Oest . Kredit - Aast.
Reichsbank.

Industr.- Aktien
Albert , UH. Werk
Adi. -Fahrradwerk
A» gsbnrg - NfSml
AUg. Elektr .-Ges.
Bergmann , Eiekt
Bad. Anilin N. Soc
Blsiaarck-IHitte .

Donnersroarck -H.

4. Okt. 5. Okt.

10l !25 ss !so
64 .30 84 .25
71 .75 71 .75
90 .25 90 .25
77 .50 77 .50

202 .— 217 .-
123 .— 122 .-
411 .— 422 .—
135 .— 135 .10

79 .25 80 .-
98 .75 99 .-
82 .25 82 .50
66 .10 66 .-
89 .50 88 .50
75 .- 69 .-
83 .50 81 .-
71 .— 69 .25

9e !io 97H0
62 .— 59 .50
72 .25 72 .-
64 .75 es .-

In' % In v,
1600. 1625.
323 .— 322 .-
312 .— 312—
675 .— 700—
435 .— 455 .-
350 .— 357 .-
318 .— 315 .-

33o !— 350—
300 .— 300—

2350. 2200.
564 .— 539 .—
1495. 1475.
870 . — 860 .—
840 .— 805 .—
1830. 1800.

3300. 3350.
840 .— 800—
1625. 1460.
905 .— 901—
3150. 3350.

• 3000. 3010.
5800. 5400.

. 840 .— 850—

Dtseh,Waö . a .Mun
Daimler Motoren . ,
Deutseh .ErdS -Ges.
Elberfdd , Farben !.
Kschweöer Bergw.
Friodrichsbfltte . .
Fe ltenA &o01ea« me
Gasmotoren Deutz
Gelsenkireh .Bergw.
Griesheim Elektron
Höchst . Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr. Auöermann
Hohenlohewerke . .
HöscbEisen « .Stahl
Ilse Bergbau.
Honigs- « . Dawrah.
KaH Aeebersieben.
üostheim Cellalose
Kronprinz MetaEf.
Lahmerer N. Co. . ,
Bauebbannnw . . . ,
Lindes Eismasehin.
Ludw. Loewe u. Co.
Manneam. BShren .
Sberschles . Eisend.

Eis .-Ind.
Koks« .

Örenateinn .Koppel
Phöm-Bgb . u.Hütte
ForzellaiiL Kabta . ,
Rositz . Zuekerraff.
Mrein-Ilass . Bergw.
Sbein . Stahlwerks
:läebeek Montan
Btombaeh. Höttonw.
Rhein . MetaB-w.F.
äaöisenwerk
Sehuekert Elektrix.
Siemens n, Halske
Südd . Eisenb .-Ges,
Verein . Glanzst.-F.
Varzin. Papierfafar.
Verein .Cöln-Bottw#
Weüer -ter -Meer
Westeregeln . . .
Zellstoff Waldhol.
Hsmb .-Araer.-P .-F,
Hansadampfschifl.
Horddeutseb .LU» d
Behaatang -Eisenb.
Zfirk. Tauakregi*

3525.
639 .—
6350.
1475.
1955.

1300.

3570.
1400.
1399.
5675.
750—
2175.
3200.
2350.
3850.
1950.
755—
2150.
560—

929—
1599.
2300.
2000 .
1290.
2400.
2000.
4300.
1950.
1070.

3100.
3452.
1340.
575—
770—
1640.
2575.

4800.
1025.
1250.
1200 .
2550.
1050.
850—
660—

689—

8300.

3350.
555—
6500.
1410.
1955.

1250.

3575.
1350.
1875.
5500.
750—
2065.
3000.
2200 .
3800.
1950.
750—
2400.
455—

895—
1500.
2250.
1850.
1326.
2325.
1900.
4400.
1950.
1052.
3300.
3025.
3345.
1280.
531—
750—
1530.
2600.

4400.
1010 .
1190.
1195.
2600.
1050.
850—
615—
540—
680—

9625.

Fraakfurter Börse.
= Frankfurt a. M„ 5. Okt. Der weitere Aufstieg des

Dollarkurses gab dem Börsengeschäft zunächst neue An¬
regung zu lebhafter Geschäftstätigkeit. Später fanden jedoch
ausgedehnte Eindeekungen statt, die sich namentlich auf
den deutschen Effektenmärkten in Kurssenkungen aus¬
wirkten. Am Valutamarkt jedoch setzte sich die stürmische
Aufwärtsbewegung vom Mittwoch fort. Vor allem erlebten
Wiener Bankaktien erhebliche Steigerungen. Zolltürken
waren sehr fest. 1700 ("+ 200). Ungar. Goldrente 4050

ätadtanleihen n . Obligationen.
4. Okt. 5. Okt.

WoWiesh Sfc’A.lSOO - 90—
4% , . ISIS - .-
3V,% „ . 1879
4%Frankf . „ • . . 110— 101—
3*/2»A>• „ . . . . 80— 80 .—
40/eMain*. „ . » . 86 .— 83 .—

4"/oFrkf .Hyp .-Bank 85 .— 102—
3>/2% „
4% „ . CreditY.

74 .—
30 .—

72 .—
so-

3V2% » „
4%Hamb. Hyp .-Bk.

74—
94—

74 .—
94 .-

S’hVo . 75 .— 75 .—
4“ANass . I»-8ankV. 94— 94 .—
3WA „ „ lät .F. 85 .— 87 .—
4% Mein,  Hyp .-Bk. 92— 92 .—
SW/o  „ 70 —
4% Piilz . Hyp .-Bk.
SW/. „ „ 77 .—
4°/«Pre «ß.Bod .-Crd. 100 .—
4% „ Centr . Bod. 79— 75 .—

4% „ Pfandbr .-B. 77 .50
3W/o „ „ 72 .10
4°/° Rhein .Hyp .-Bk. 86— 80 .—
S>/»% . , , 69 .— 68 .75

Indusfrie -Aktien In % In %
Adlerwerke lüeyer 560 .— 520—
Asehattb . Buntpap.
Aschalfb . Zellstoft 1590. 1510.
Bad. Anihil u. Soda 1805. 1801.
Bad. Ülirenfabröc . 850— 855 .—
Bad. Zuckerfabrik. 1000. 965 .—
Bay er .Spieg .u.Güaa
Beck &Henkel . . .

2500.
845 .—

2410.
300 —

Benz & Co. . * ♦ • * 800 .— 830 .—
Bing -Werke • • . . 670 .— 620 .—
Blei -u.Silbh . Branb. 715— 718—
Bleistift Faber . . . 1520. 1538.
Brauerei BLndins .
Brown Bowery &Co.

425— 440—

&euar Hasch .Vori
« • 590— SSO-

4. Okt. 5. Okt.
800—

Ciiem. rfcbr. Goldb.
Sold- u .Siib .-Seh .A.
Faber & Schleicher
Fafcrz.-F. Eisenach
Farow. Mühlheim .
Feist Sektkellerei .
Filzfabrik Ftüda . .
Frankfurter Hof . .
Frankf. Allg . Vers.
Grün & Büfmger .
Snmmi Peter . . . .
Heddmh . Knpi erw.
Hoch- und Tiefbau
Hoizrerkohlg .-Ind.
Junghanns , Gebr. .
Ledf-Adl .& Oppeah
Lederw . Spichartz
Löhnberger Mühle
üamkraftw . Höchst
Masch-F. Badenia .
Biaschinenf .Essling
Maschinenf . Hilpert
Maschin.-F. Moenus
Motor.-F.Oberursel
Pfalz. Nähraaschin.
Pfälzer Pulver.
Pokomy & Wittek.
Itöhrenkessel Dürr
Stfitgera Werlte
Schnellpr . Frankth.
Schuhfabrik Hers .
Sohuhfabr . Wessela
SÄuhstoff -F. Fulda
3chriftg . Stempel ,
Ssilindustr Wolff .
Tdlus Bergbau .
V.  Chem. F. Mannh.
Vcr. D. Olfabriken
V. Fränk . Schuh-F.
Varzinker . Hiigors
Voigt &Häffn . Vorz.

w w St.
Valthom 8«L . . .
Wazgonfabr .Fuchs
Snckeri -Frankenth

a Waghäuael

1798.
S20 .—

700 .—
700 .—
1390.
2520.
1120 .
1165.
835 .--
809 .-
1115.
700 .-
2400.
330 .—
648 .—
329 .-
715 .-
1210 .
550 .-
850 .—
888 .-
749 .-

745 .-
1135.
1070.
635 .-
590 .—
630 .-

620 .—
1050.

1150.
630-
1180.
610 .-
790 .-
1200 .
770 .-
1020 .
1000c

790 .—

560. —

1800.
700 .—
720 .—
1400.
2475.
1130.
1140.
305 .—
799. —
1050.
680 .—
2200 .
800. —
035 .—
291 .—
695 .—
1315.
538 .—
849 .—
680 .—
749 .—

7is !—
1175.
1030.
649. —
600 .—
561. —

800 .—
650. —
1000 .

560 .—
1110 .
590 .—
790 .—
1300.
690 .—
lOOO.
965 .—

W.T.-B.

Holland.
Öuenos -Aires . . .
Belgien.
Norwegen . * . .
Dänemark - • • • •
Schweden . • • .
Final and . . . . .
Italien • • • • « .
London . « • • • •
New-York • • « .
Paris . . .
Schweiz . • • • • •
Spanien.
Wien<Dtseh .-Oest .)
Prag.
Budapest • • • • •

Japan . . . .
Rio de Janeiro

Berliner Devisenkurse.
Berlin , 8. Oktober . Drahtliche Auszahlungen kür:

4. Oktober 1922 5. Oktober 1922
Geld Brief Geld

82396 .85 82603 . 15 83994 .85
751 . 55 753 .45 764 .02

15131 .05 15163 .95 15280 .85
37752 .75 37854 .25 44494 ^ 0
43745 .25 43854 .75 57378 .15
56329 .50 56470 .50 54943 .80

4744 .05 475595 4943 .80
9013 .70 9036 .30 9128 .55
9363 .25 9386 .75 9588 .—
2147 .33 2132 .67 2137 .32

16129 .80 16170 .20 1625465
39700 .30 39799 .70 40199 .65
32204 .65 32290 .35 32559 .25

2 .93 2 .97 3 .08
6941 .30 6958 .70 7390 .75

83 .89 84 .11 89 .88
1273 .40 1273 .60 1313 .30
1018 .70 1021 .30 1018 .70

247 .69 24831 247 .19

Banken und Geldmarkt.

Briet
84205 .15

765 .97
15319 .15
44605 .70
57521 .85
54953 . 20

4956 20
9151 .45
9612.
2142 .68

16235 .35
40300 .35
32640 .75

3 .12
7409 .25

90 .12
1348 .70
1021 .30

247 .81

w. Das Goldzollaufgeld. Vom 11. bis einschließlich
17. 10. beträgt das Goldzollaufgeld 36 900 vom Hundert-

Marktberichte.
wd Mannheimer Produktenbörse. Die heutige Pro¬

duktenbörse verkehrte in sehr fester Haltung. Die Preise
blieben beständiger Bewegung unterworfen. Man nannte
für 100 Kilo baiinfrei Mannheim Weizen 9300 bis 9700 M.,
Rönnen ab Station ca. 7800 bis 800 M„ ferner bahnfrei Mann¬
heim Gerste 7600 bis 8100 M.. Hafer 7800 bis 7900 M., Mais
7800 bis 8000 M Die Preise für Mühlenfabrikate wurden
weiter ei-Höht Der Richtpreis für Weizenmehl Spezial 0
betrug heute '13 400 M., doch erfolgen Abschlüsse bereits
bis zu 14 000 M. Der Richtpreis für Nachmehl betrug 6000
Mark, für Futtermehl ca. 5000 M„ für Kleie ca. 4000 M., für
die 100 Kilogramm mit Sack ab Mühle, doch sind die Mühlen
als Abgeber kaum am Markte.

Devisenkurse vom6. Oktober, 12 Uhr mittags,
* Berlin, 6. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute 2230. — M., der New-Yorker Kabelkurs 2250. — M. ,
der französische Franken 170.— M., der Schweizer Franken
415. — M., der belgische Franken 153.— M., der holland.
Gulden 874 .— M., das englisch« Pfand 9300. — M., die nor¬
wegische Krone 386. — M., die dänisehe Krone 450. — M„
die schwedische Krone 582. — M., der italienische Lire
94 .— M., die Österreich . Krone 2.95 Pf ., die tschechische
Krone 75 — M., die polnische Mark 2.3 Pf. R

Wettervorhersage tiä Samstag, 7 . Oktober 1922
von der Meteorolog . Abteilung des Phyaikal . Voran» m  Franktarti . L
Wolkig, vormittags noch leichter Regen , später allmählich

auf klärend, kühler, Nordwestwind.
Vom hessischen Wetterdienst m Giessen:

Zunächst bedeckt und regnerisch, später aufheiternd , kühl.
Eine Mulde tiefen Drucks liegt über Deutschland , sodaß
die Regenfälle vorerst noch anhalten. Die Depression wird
iedoch schnell ostwärts ziehen, sodaß später wieder Auf-
^ heiternng emtritt.

Wasser stand des Rheins
am 5. Oktober 1922.

Biebrich : Pegel 2.» m gegen 2.20 m am gestrigen Vormittag
Hainz : „ l -Jj* . » . . . >•
Caub : » 2.65 „ » 2.67 . . . »

Die heutige Ansgabe umfaßt8 Seite»._
Hauptschriftlriter : Hermann Le kt fch

Vcrantwortüch für Politik und Handel : H. Loki  sch : für Unterhaltung.
Stadtnachrichte » und den übrigen Schriftteil : F . Günther:  für die

Anzeigen und Reklame«: H. Dornaus,  sämtlich -a Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellende rgs  che»n Buchdruckerei in

Wiesbaden.

Sprechstunde der SchrkftleUimg 12 bis t Uhr.
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Sorvjetrussische Wirtschaftspolitik.
In letzter Zeit tritt das Bestreben der geistigen Leiter

der Sowietregierung . die Niesenmauer . di« das bollchewiNiM
geleitete Rußland von der übrigen Welt trennte , em wenig
niederzureiben , immer stärker in den Vordergrund . Der
russische Volkskommissar für den Außenhandel . K ras i rn.
bat in der von Varvus herausgegebenen ZortichrM ..Der
Wiederaufbau " einen Aufsatz veröffentlicht , rn dem er die
gezenwäitiae Wirtschaftspolitik Moskaus , dre bekanntlich
auf einen Abbau des Kommunismus zum Staatskamtcuis-
mus hinausläuft , wissenschaftlich und gefühlsmäßig nader-
zubrinsen versucht. Natürlich betreibt Krassin auch hier
in erster Linie Propaganda und schildert daher die russi¬
schen Dinge nicht überall so. wie sie sind, sondern so. wie er
rvün'scht. dag man sie außerhalb Rußlands , sehen soll. Für
ihn ist die Grundlage der Sowietvolitik ein angeblich vor -,
handener Bund zwischen Bauern und Arbeitern . Man wertz
aber , daß die wirtschaftlichen Gegensätze zwischen diesen
beiden givtzten Klassen Rublands noch keineswegs aus¬
geglichen find. Auf der anderen Seite . ist es richtig...daß die
grobe Wendung in der Moskauer Wirtschaftspolitik daupt-
fäckilich dadurch veranlaßt worden ist. daß sich die Arbeiter-~ co-.tf — . .. Basis für das fow-klasie in Rußland als eine »u
ietifti>. . .,tische Herrschastsspstem erwiesen bat . so daß man ver¬
suchten mutzte, die reine Arbeitervolitik durch gröbere Be¬
rücksichtigung der Interessen der viel stärkeren und wirt¬
schaftlich mächtigeren Bauernschaft zu beschranken. So ent¬
stand die Notwendigkeit , den Handel Urulassen und dem
ausländischen Kapital den Weg nach Rutzlrnd wieder zu

öffnen, weil die russischen Bauern eben auf diese Ver¬
sorgung mit Iitdustrieerzengnisien von autzenher unbedingt
angewiesen sind. .. .. .

Krassin formuliert das gegenwärtig fometiR ssM-
System nun so. dab für die Bauernschaft . und die kleinen
Gewerbetreibenden und Handelsleuie trete Wirtschaft be¬
steht, während die mittleren Betriebe durch Pachteesieage.
die industriellen Erobunternebmunsen durch KvnzeMons-
verträge nur teilweise Bewegungsfrerb ^ ^rbatten haben.Verschwunden ist der Erobsrunddesitz . dessen. Euter zum
Teil an die Bauern aufgeteilt werben , zum. Teil im Staats¬
besitz geblieben sind. Krasiin nennt dieses emeiiartigc
Zwitterstisiem eine neue Wirtschaftsform , ^die die. über -.wundene komniunistische abgelost bade . Es ist uberau^
interessant , so aus dem kompetenten Munde einer oer man-
g,ebenden russischen Bolschewikenfubrer zu er ähren dab der
Kommunismus also nunmehr endgültig überwunden i,t
durch den Staatskapitalismus Für die deutimen Kom¬
munisten . mutz drcfe Feststellung von entscheidender Wich-

Tätigkeit der Sowietregierung . geht , nunnach
Krassins DarleMngen dabin . in erster Linie die lanDwirt-
lkbafrlicke Viodiiktion zu fordern . Man will dre . Bauern
mit Geräten und landwirtschaftlichen Maschinen . mit Saat¬
gut und Zuchtvieh versorgen, . Multerw >rtschasten errichten
und so den rückständigen russischen̂ Bauern für wchnifche
Neuerungen gewinnen . Was , die Industrie anhettifft . so
warnt Krassm zwar vor utovistischen Zielen , beschäftigt sich
aber hauptsächlich mit solchen, wie z. ^ mit der Elektri¬
sierung Rublands . Im ganzen aber bebt er die Aufgabe
der Sowietregierung cn der Umstellung vom kommunistischer

zum neuen staatskapitalistJchen WirsichaftÄvstem Das
eifoidcrt natürlich vor allem eine Wiederbelebung de-
Aubenbandels . Kras'in will hier am Staatsmmovol uw
bedingt fesikalten. Er begründet aber diese .Notwendigkeit
mit den ungünstigen wi^ schartlichen.,Verhältnissen , in ^ nca
sich Rublaiid zurzeit befindet . Dafür sollen den au - lan . -
schen Kapitalisten Konzessionen in Rußland Kewabrt wer¬
den. die ihnen dre Möglichkeit geben. lich an der ruhisch.n
Produktion und ihrem Aufbau -ui beteiligen . Es i t k a . .
dab das . was man dem ausländischen Privatkarntal zuae-
stebt dem russischen aus die Dauer und grundsätzlich ni .̂,
wird veisagl werden können. ^ w

To bedeutet das Endergebnis der Darlegungen de»
bolschew'.kischcn Aubenbandelsleiters dre Feststellung des
endgültigen Bruchs mit dem kommunistischen Wirtschaft^-
snstem. Der Übergang Rublands vom Kommumsmus zum
Staatskapitalismus entzieht der KommymstMen Partei
Deutschlands die letzten Grundlagen .. ihrer volitisw -N
Existenz. Wenn Rußland mit größtmöglicher Erle dem
selbst nach Krastins Ansicht überwundenen kommummschwi
Wirtschaftssystem entflieht , so ist . es erne rnnere .-llnmos >ich-
keit. in Deutschland noch weiterhin das kommuni .ti >che Pro¬
gramm zu progagieren und seine praktische Diirchf.ihrung
zu földern . Mag Krassins Aufsatz über die russische Wirt-
^chaftsvolijik den tatsächlichen. Zuständen un Ivei.ittf5.en .Kum
Icrtb gerecht werden oder sie idealistisch verfärben , in iehnn
Fall ist er der beste Interpret der wirtschaftsvolittschen
Absichten und .Pläne der iowietr .ussiscken RMerun « Gerade
deshalb aber mutz sein Aussatz rn der Zeitsi^ ift - es d« t-
schcn Sozialisten Parvus für den deutschen Kommunismus
wie ein tödlicher Dolchstoh wirken!

ä JILTERj
WEINBRAND

wie:

Braunkotiien,Buchenholz
für Zentralheizung

Nußkoks- Perlkoks
bietet

preiswert
an

ICohleti - und Holzhandlung

Goldstern
.fjlhenrfern

CIo b in e f
die .Harken den Kennet*-,
jfeiniter Obstschaumoein.

2u.haben in allen, einschlägigen.Geschäften
L U/S CH U A - G - W/ESBADEN

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Ausivahl.  928

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

Schreibmaschinen-
Reparatur-Werkstätte aller Systeme
Anton Metz, "SSSTŝ w3206.

m Geld für Sie im Auslande!
Zehntausend Mark ist auch heute noch ein ganz schönes Stück Geld, aber 50 Franken oder

ly 0 -g ^ die Geschicklichkeitzu, monatlich 50 Franken oder 10 Dollar extra zu ver¬
dienen, wenn Sie Englisch, Spanisch oder Französhch könnten? , f ,

Bedenken Sie , daß Ihnen mit einer dieser Fremdsprachen und Deutsch (das beherrschen Sw ),
die Welt offensteht für Ihre jetzigen Geschäfte oder für Berdienstgelegenheiten, die Sie entdecken
werden, soüld Sie erst die Sprachkenntnifse besitzen, ausländische Zeitungen lesen, mit Ausländern
verkekt sprechen und korrespondieren können.

Bedenken Sie , daß Sie nicht ins Ausland , zu gehen brauchen, um aus Sprach kenntlichen
großen Nutzen zu ziehen, daß Sie aber, falls Sie ins Ausland kommen sollten, ohne diese Sprach-

kenntnfte^ emllcĥ hchlos^ astehen̂ ^ ^ Methode Mertner die Kenntnis der fremden Sprachen und

verdienen Sie sich das Geld,
M ,UuSe “ ei? r & “l<T » u-I-md lalt »»ch »enou
eine solche Bagatelle sind, wie vor dem Kriege für uns 50 Mk., daß Sw mithin schon an einem
kleinen Gelegenheitsgeschäfte, an einer geschäftlichenAuskunft, einer Beratung , einer Vermittelung,

soviel vêrdwnen können. ^ ^ jeben  Geschäftsmann , Beamten und Angestellten von größtem
Nutzen, wenn er fremde Sprachen beherrscht. Es hilft ihm auf alle Fälle vorwärts , und das Er¬
werben verursacht keine Mühe, denn nach der Methode Mertner erfolgt es ohne das mühselige
und langweilige Auswendiglernen von Vokabeln und Regeln

durch mechanische Suggestion
d. h. in derselben Weise, wie das Kind, ohne Regeln und Vokabeln zu pauken, seine Mutier spräche

^ zgas ein Kind in der Zeit vom zweiten bis zum vierten Jahre lernt , das kann ein Er¬
wachsener in Zeit von wenigen Wochen erwerben , wenn er die richtige Methode anwendet , und
das ind nicht die alten geisttötenden Schulmethoden, die eine riesengroße Verschwendung von Zeit
und geistiger Arbeitskraft verursachen und trotzdem nur Wenige ganz zum Ziele fuhren, sondern
es ist die vieltachendfacherprobte Mertnersche. . ^ „

Sowohl Hochschulprofessorenund hohe Staatsbeamte , Ingenieure , Kanfleute, Lehrer , Ge¬
werbetreibende, als auch Bauern und Arbeiter haben sich nach ihren Mtteilungen der Mertnerschen
Methode mit bestem und schnellstem Erfolge bedient.

Lassen Sie sich sofort für ** *- an *nur 06 Mark
lusüaticf) Porto , das interessante Buch „Fremde Sprachen durch mechanische Suggestion«
Lmmpn in wellbem Mertner seine Methode ausführlich erklärt und begründet. Diese 96 Mark
erhalten' Sie wieder wenn Sie uns binnen 14 Tagen mitteilen, daß Sie das Buch nicht behalten
wollen und es gleichzeitig zurücksenden. 11 - wu

eejeiliwp MteUung MMW WchmMW, wqlmi. &, ült. 157.

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg-Kew Horb.
Passagierdampfer -

Doppelsehraubendampter „ HlongoKa ss
ii Minnekahda

Ulanchuria“
Dreischraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Coppelsehraubendampfer „Wlongolia .

.Ulinnekahda

21. Okt.
28 . „

II. Nov.
25.

2 . Dez.
16 . „
30 . H

Dreisehraubendampfer
Doppelsehraubendampfer I9 IVSanchuria c
Doppelschraubendampfer „Nlongolia

Pr achtdam j»fes»;

Hamburg -Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg - Philadelphia usiv.

Auskunft erteilen : F46

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Wll.imnlaft.
Sonntag , den 8. Okt.,

81/2 Uhr adends:

Bortrag
in der Aula am Lchioßplntz.

Thema:
WM Md « SIL

Eintritt frei ! Jedermann
herzlich willkommen.

nif€$ser
Pickel und Pusteln
verschwinde » durch
Anwendung von Aok-
Leesand -Mandettlei«.
Die Laut wird blLten.
rein und jugendfrisch.
Zu haben in all«« Apv-
ch«r«r, Drogerien, Parfü-
merk» u.Friseurgtschäftcn.

ll200t

Speisezimmer
aoarte Modelle ., zu noch
vorteilbaft . Preisen biet.
an Gebrüder LerÄer
Oranienstraße 6. 898

aoed sebr preiswert
Arnold,

Wellritzstraße 11, 1,
im Hause der Apotheke*

StOSS ML

Der Pfandschein des städtischen Lechamtes
zu Wiesbaden Nr . 22974 vom 20. Dezember 1920
wird für kraftlos erklärt . F250

Wiesbaden , den 30. September 1922.
Das Amtsgericht, Abt. 8.

Jagdverpachtung.
Die hiesige Gemeindejagd wird am

15. Oktoberd. I ., nachmitt. 1 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus öffentlich freihändig
verpachtet. Dieselbe umfaßt 322 Hektar Wald
und 358 Hektar Feld . Die seitherige Nutzung
endet am 20. November. Die Bedingungen
werden im Termin bekanntgegeben. F287

Steckenroth. den 1. Oktober 1922.
Der Jagdvorsteher . Pfuhl.

Drei Irr.Herren
aus Wiesbaden suchen in Umgegend Jagd oder
Jagdanteii zu pachten . Offerten dringend er¬
beten an Herrn Genty — Services Frangais de
Restitution — Wilhelmstraße 60, Wiesbaden.

Kartoffeln*la Speiseware,
liefere waggonweise ab Station zum
billigsten Tagespreise.

Übernehme für Fabriken , Bezugsvereiniaangen ctc.
auch Verladung unter persönlicher Über¬
wachung , daher beste Garantie für gute reelle

Belieferung gegen mäßige Vergütung.
Will « Calimntlfniitt Großhandelserlaubnis Nr .21
miii . dbUUmlUaUl , Wiesbaden, Kaiser-Fr.-Ring 52, P.

DentistW. Lanke , Langgasse 16
Spreshst. 0—1 u. 2—5 (autter Samstag nachmittag!.

Kfinstl. Zahnersatz mit Kautschuk- u. Goldplatten. Anfertigung
kleinerer Gebisseu. sachgemäße Reparaturen, wie Klammer-
brach, Zahn- u. Ptatiensprnng, innerhalb3—6 Stunden.
Umarbeiten schlecht passender Gebisseu. zu kurzer, nicht

schließender Kronen und Brücken.
Zahnschmerzheseittgnng— Plombierungen.

Inh.:

iiiiiimiiiiiiiifiiiiiiiiiiniiiHftiHimtiiiiiiiiimiitiiiiHiiiiii

Taunusstr . 2

Elektr . Heißluft -Dusche
„HSN"

Elektr . Kodier , Sterilisatoren , Bügeleisen.
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[ « m-Mgeböte]
r WeibNAe Vertonen J
f kaufmännisches Personal )

Kaufm. Personal.
Wer .Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren-
freien Stellennachweis
des Kaufmilniiisehen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185.

Tücht . Kontoristin
firm in Schreibmaschineund Kurzschrift, sowie
Lohnbuckbaltung. sofort
gesucht.

Färberei Erosch.
Emser Straße 4.

Aüdte etßnotppiltm
in Dauerstellung gesucht.
Anwaltsbureau. Nikolas-
straße 20.
f Wrwerbliches Personal 1

Pelznäherin
sofort gesucht, eventuell
balbe Tage. Elbert.
Walramstraße 23. 1.
Lehrfräulein

mit guter Sckulbild. für
kunstgewerbl. Buckbind.
gesucht.

Carl Hetterich.
Kirckgaffe 48.

Tücht. Friseuse
gesucht Taunussstaße. 22.
L. Lange.
Probierdame

lgute Figur ) sof. gesucht.Walter Süß.
Saubere jg. Mädchen

sofort gesucht. „Carletti ,
Schokoladen-Faörik. dork-
sstaße 18.
f Hauspersonal 1

Tücht. erf. Kinderfrau
od. Kinderpflegerin

zu einem zweijährigen
Mädchen für 15. 10. oder
1. 11. nach Flörsheim
am Main gesucht. Gute
Verpflegung, hohes Ge¬
halt. Gefällige Angebote
unter I . 915 an den
Taabl.-Verlag erbeten.

Vertrauens-
Stellung!

Suche wegen Sterbefall
unabhängige Frau oder
Fräulein, mit bestem Leu¬
mund. zur Führung des
Haushalts, mit 2 Kind..
u. des Geschäfts. Bäckerei.
Offerten unter E. 917
an den Taabl.-Verlaa
Gesucht für einen kath.

.Geistlichen nach Paris
eine Haushälterin aus
g. Fam.. mit best. Zeugn.,
in allen Hausarbeiten er¬
fahren. Franz, nicht un-
bed. erf.. Alter ca. 40 I.
Günther. Sckeffelstr. 2. 3.

Stütze
oder best. Mädchen, w.
näben kann u. Hausarb.
versiebt, in kl. Fam. aes.
Räb. Taabl.-Verlaa. WaZuverl. Alleinmäochen
m. gut. Zeugn.. im Koch,
bew.. für kl. Haush. sei.
Borkstraße3. 1 l.

Braves Mädchen
für kleinen Haushalt ge¬
sucht Körnerstraße6. P.

MAIeiiiMliW.
w. bürgerlich kockt. in kl.
leinen Haushalt (eine
Person) für sof. oder svät.
gesucht Borst. 4—6 llbr
Adelheidstraße 66. 1.

Zuverl. Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen, w.
etwas kochen kann, für
sof. gesucht. Wallenborn.
Sckiersteiner Str . 31. 1.
NA. MiWöölhm

bei gutem Lohn u. eben¬
solcher Verpfleg, gesucht
Moritzstraße 37. 2 rechts

EiMleln oD.Stau

AlleinmäLckien. .
Koäien nicht erforderlich

Krau Wilmer.
Echlickterltrabe3. 2 St

MlHWÄMW
cht Kirchgasfe 50. 2.

Jg . sranzös. Ehepaar
cht Mädchen, welches

mrgerl. kochen kann,
Haus ehrlich und zu-
äffig ist und möglichst
is Französisch spricht,
e Bezahlung. Vorzu-
rn Samstag von 3
4 llbr. Riederberg-

Aelt. zuverl. Mädchen
Cbr.

hinter

m. D. lUHUli. IO!
Saubere Frau

vorm. 2 Stunden gesucht
Alerandrastraße 9. 1.
Jung . Mädchen od. Frau

vormittags in Monats¬
stelle zu kinderlosem Ehe¬
paar ges. Kaiser-Friedr.-
Ring 71. 2.

8««b.M»!ia1sstall
oder -mädchen morgens
von 8—10 llbr gesucht.
Lübke. Wellritzstraße39.

Monatsfrau . „.
ür tägl . 2 Etd. gesucht.

Gute Ref. erforderlich.
KaHer-Fr.-Ring 22. 2. .

Putzfrau
für Büro von 8—10 llbr
gesucht Adelbeidstraße 42.r Männliche PerionenJ
r Kaufmännisches Personal J

Nlhtlger Iquijiteuc
für Wiesbaden u. Mainz
sofort• gestickt. Offert, u.
W. 909 an den Tagbl.-V.

Bureau -Bolontär
sowie Stenotuvist für
Nebenarbeit suckt..Henn-
kultnr. 8 . m. b. H. .
Adolfsböbe. Nass. Str . 3.sGewerbliches PersonalJ
Gärtner

für stundenweise Veschäft.
in Pi:ivatgarten gesucht.
Ana. u. L. 914 Tagbl -B.Eli!emOh!Mr Diener
für Herrschaft!. Haushalt
gesucht. Borzustell. vorm.
11—12 «. nchm. VA —4K' .

Dt . Schlesinger.
Milbelmstraße 30. 1. ,.
Junger Laufbursche.

gesucht. S. Weinrich. Wil¬
helmstraße 60.

[ ]
l Weibliche Personen 1
fKaufmännisches Personal]

Junge Dame.
schuldlos geschied., 28 I .,
sucht' passende Beschäftig,
als Privatsekr.. Büro,
Emvfangsd. usw.. stricht
3 Sprachen. Referenzen
vorhanden. Off. unter
W. 929 Tagbl.-Verlag.

Uemosvlle illstrvits
chsroiis place dans bonne
maison (aussi pour rem-
placer la Dame), ou il
y aurait domestiques,
auprös d’enfants et pour
diriger mönage. Sait par-
faitementlrangais.coudre,
broder etc. et ferait
travail de maison facil,
Oflres sous N. W. 2839 ä
Ala-Haasenstein et Vogler,
Coiogpe.  _ F46

Witwe,
37 Jahre , ohne Anhang,
sucht baldigst Stelle, am
liebsten bei ält . Herrn.
Offerten unter B. 989 an
den Tagbl.-Verlag

SWMk -MM
für Seiden- und Modewaren-Spezialgeschäst

sofort gesucht.
Offerten unter M. 922 an den Tagbl.-Verlag.

Gute Köchin
sucht Stelle, ins Auslaich.Off, u. I . 828 Tagbl.-V,
Köchin, deutscheu. franz.

Kücheu. Sprache kennend,
sucht Stelle. Offerten u.Ä. 921 an den Tagbl.-Vl.
Bessere Stütze

erf. in allen bäusl. Arb.,
sucht Stell . Geil. Off. an
H.Strller . Mainz. Cbrntl.
Hospiz. Leibni zstr. 29. F37

Besseres Mädchen
sehr kinderlieb, spricht
Französisch, sucht Stelle
zu Kind (2 bis 5 Jahre)
und wo es im Haushalt
tätig sein kann. Off. u.
U. 918 an den Tagbl.-Vl.

Zg.W.MlhK
sucht Stelle in kl. Haus-
balt . ver sofort, wo es
das Kochen erlernen k.
Off, u. U. 928 Tagbl.-V,

Tücht. Mädchen.
sucht Stellung, am liebst,
kinderlos. Hailsbalt Off.
u. G. 921 Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen.
15  Jahre , sucht Stellung,
am liebsten bei Kindern,
wo es auch schlafen kann.
Offerten unter L. 917 an
den Tagbl.-Verlag._

»viäbr. Mädchen
sucht Stellung bei franz.
Familie. Fräul . »Schund,
Binnen. Eiielstraße 1.

Besseres Mädchen. ,
perfekt im Kochen, Backen
und Einmachen, sucht
Stellung von 10—8 Uhr,
auch länger, bei Ausland.
Off. u. S. 919 Tagbl.-Vl.
f Männliche Personen

im Biiroweien durchaus
erfahren, stenogravbie- u.
schreibmaschinekundig s.
ver 1. 12. 22 oder später
vais. Wirkungskreis, in
Wiesbaden. Mannheim
Frankfurt oder Mainz.
Direkte Offerten an

Lussi Bauer.
Worms a. Rü.. Gaustr. 83

Stenvlypiitiii,
durchaus perfekt, w. Pos.,
am liebsten als Privat¬
sekretärin. Offerten unter

914 an den Tagbl.-Vl.
MM BetriÜnt
mit «Uten stanz. Svrachk.
(Koni . Manufakturwar.)
sucht sick, v. bald zu ver¬
ändern. Wiesbaden oder
Frankfurt bevorz. Off. u.
H. 15918 an Ann.-Exped.
D. Frenz. m. b. H-
Mainz. *37

Wo kann
junge Dame

sich in der
feineren Küche
vervollkommnen?

Osf. unt. 1. 920 an
den Tagblatt-Verlag.

Glänzende Gewinnchancen!
sichern sich Herren durch Uebernahme der F84

Bezirksvertretung
unserer erstklassigen Kas aartikel. Dauernder laufender
Absatz. Steigender Verdienst! Arbeitsfreudige Herren
mit ca. 5 Mille Kapital wollen sich wenden an

Karl Grobe . Darmstadt . Riedeselstr. 48.

Dauermieter!
Junger unt , Beamter

sucht baldigst für dauerndm moüitectßs Mnier
zu mieten. Ost. u. S. 987
an den  TaghstPerlaL—

Verwitwete Dame
mit Tochter (53 u. 28 3 .1
w. 2 möbl. oder unmobl.
Zimmer mit Kuchenben.
Federbetten und sämtliche
Wäschew. gest. 100(' Mk.
monatl.. od. geg. Instand¬
haltung der Wohnung
eines frauenlosen Haush.,
auch bei älterem Ehepaar
od. einzelner Dame. Ost.
u. W. 918 Tagbl.-Verl.

j MmwM j
Biöbl. Zimmer. Man?, re.
Adolfstr. 8. 1. gut möbl.

' .im.. 2 V.. volle Bens.
Balkonzimmer an

Jluuiuvv »»»»» S. r •
ev. Wohn- u. Schlafzim.
mit Küchenhen.. s. Aus¬
länder zu vermieten.
Friedrickstraße 44. 3.

In schön. Billa in Nieder¬
walluf versch. möblierte
Zimmer mit Bad. Salon
mit vorzüglicher Pension
zu verm. Offerten an
.Salus - Institut . Luisen-
sstasie 4, Wiesbaden.

s WWW J
Junges Brautpaar.

welches sich verbe,raten
möchte, sucht 2 ZiW -erod. 1 Zimmer u. Küche
in gutem Hause gegen
Mithilfe in allen Haus¬
arbeiten. Offerten unter
0 . 929 an den Tagbl.-Vl.

2-Zimmer-Wohnung
mit Küche od. Benutzung,
am liebsten abgeschlossen,
von deutschem Ehepaar
gesucht. Offerten unter1. 918 an den Tagbl.-Vl.

oder Teilwobnung. mit
oder obne Pension, von
einem Sewm gesucht.
Umgegend Taunusstraße.
Sonnenberger-. Frank¬
furter. Mainzer Str . rc.Oii. Bärenftrasie 5. Part .,

«wer
juchW 4- k-W .' Wöhn.
in zentraler Lage, mit
Küche, auf 1. Nov. Ost.n. N. 921 Tagbl.-Verlag.

^^ anfmännischesPersonal^
Aelterer Kaufmann

(Rentner) jucht Beschaff,
(auch stundenweise) als
Korrespondent — auch
franz. u. engl. — Buch¬
halter. Vermögensverw.
oder dergl. Offerten unter
I . 912 an den Tagbl.-Bl.

sucht Stellung im hiesig.
Bezirk. Früher Nord-
deutlckland bereist. So
fortise Angebote unter
(8. 992 an den Tagblatt-
Berlaa erbeten._

Junger Mann.
18 Jahre , sucht̂ schnftl.Arbeiten als Nebenbesch.
Ost. u. G. 919 T.-Berl.

Gewerbliches Personals

Chauffeur
gelernt. Mechaniker, mit
gutem Zeugnis, sack»
Stellung für sofort, aus
Last- oder Personenwag.
Ost, u. S. 920 Tagbl.-V.

Suche Ende Oktober in
Wiesbaden oder Biebrich«l . Wchmz
oder Villa. 7 Zimmer, in
beauemer Verbind, mit
Mainz. Schriftl. Ost. an

.Bier Jahreszeiten' .
Zimmer 91.

für 2 Personen, oder
Zimmer, mit Bad und
Küche, unweit vom Kur-
baus. ver sofort gesucht.
Offerten an

Hotel „Continental.
_ Zimmer 3._
Gesucht sofort

für zwei Personen
elegant mobl Wohnung
2 Schlafzimmer. Salon.
Badezimmer. Offert, u.
T. 917 an den Taabl.-V

2—3Zimmer
mit Küchenbenutzung für
russische Familie gesucht.
Ost, u. D. 921 Taabl .-V.

Fräulein
sucht einfaches möbliertes
Zimmer. Offerten unter
T. 918 an den Taabl .-Vl.

Best, alleinsteb. Herr
sucht auf längere Zeit,
6oIon uni)Wchm.
womöglich Zentrum oder
Billengegend Offert, an
Schmidt. Ublaudstraße 5.
' Gut möbl. Zimmer.
Nähe Babnbof. zu mieten
gesucht. Offerten unter

917 an den Taabl.-Vl.

f " Wohnungen
[ zu vertauschen j

Tausche
meine 2-Zim.-Wobn. gea.
eine 3-Zim.-Wobnung. rn
Nabe d. Jabnstr. Umzug
u. Vergütung wird von
mir getragen. Offert, u,
lk. 918 an den Tagbl.-V,

Suche möbliertes
Schlafzimmer

(evt. mit Wohnzimmer)
gegen gute Bezahlung.Ost u. I . 922 Tagbl.-B-

Suche für 15. Oktober
ein oder zwei
möbl. Zimmer
mit Küche oder Kücken¬
benutzung Offerten u.
U. 917 an den Tagbl.-B,
Jung . Ehepaar sucht gut

möbl. Zimmer, 2 Betten,
ev. Kostgelegenbeit, gegen
4 Stunden tägl. Haus¬
arbeit. Offerten unter
St.  919 an den Tagbl.-Vl.

Selbständiger deutscher
Kaufmann sucht
zwei möblierte

Zimmer
als Dauermieter bei gut.
Familie, in guter Lage.
Off mit Preisangabe u.
9». 919 an den Tagbl.-V,
1—2 möbl. Zimmer mit

Kochgelegenh. (auch Um¬
gegend) gesamt. Off. an
Mickelsbera 1. 2.

Elegant möbliertes
Wobn-. Schlaf- und

Badezimmer
von Ausländer ' für stf.
gesucht. Off. u. B. 929an den Taabl .-Verlag.
Gemütl. Wohn- und

Schlafzim.. eventuell mit
Klavier u. elektr. Licht,
mit separ. Eingang ge¬
sucht. Preisangeb . unter
K. 928 Taabl .-Verlag.

Tausche
meine 2-Zimmer- Wohn,
gegen 3-Zimmer - Wohn,
od. größere 2-Zim.-Wobn.
Oft, u. K. 919 Tagbl.-Bl,
Suche gegen Vergütung

zwei kleine nwd. Zimmer,
Küche. Gas. Elektr. nn
Abschluß, hier. Nahe
Bahnhof oder Biebricy.
gegen große modern«
3-Zimmer - Wohnung zu
tauschen. Offerten mit ge¬
nauen Angaben unter
K. 921 an den Tagbl.-Bl.

Schöne große
3-Zim.-Wohnung

in gutem Hause Nähe
Kiingkirche geg. eben¬
solche oder größere

| Nähe Kochbr.od.Kurz,
z« tauschen qes. Off.
u. W. 919 an Tügb!-B.

Tausch Weidenau (Sieg)-
Wiesbaden.

Schöne sonnige 3-Zinr.-
Wobn. in bester Lase von
Weidenau, unmittelbarer
Näbe Siegens. g. gleiche
in Wiesbaden zu tausche«.
Off, u. F. 921 Tagbl.-Vl.

r «Mehr ~*]
Hipitalien -Gesuchej

1

Junges Ebevaar, sucht
1- 2 möblierte Znnmr
mit Kochselesenb.. v sof.
Off. u. S . 915 Tagbl.-V.

Miiioti. 3im.
sucht ält . böb. Beamter.
Off, u. S. 917 Tag bl.-V,

Anständiges Fräulein
sucht Zimmer od. Mans.
auf sofort. Offerten unter
F. 917 an den Tagbl.-Bl.

Ausländer
sucht für seine Schwester
(Studentin)

schön möbl. Zimmer
bei guter Familie. Off.
unter F. 919 an den
Tagbl.-Verlag.

Junger Mann
sucht freundl. separates
Zimmer. Offerten unter
E. 928 an den Tagbl.-Vl.
Suche sof. Wohnzimmer

(Klavier) und Schlaf¬
zimmer (2 Betten). Off.u. M. 921 Taabl .-Verlag.

Junges Ehepaar sucht
zum 1 11. 22 ein

möbliertes Zimmer.
Wäsche wird gestellt. Off.
u. L 920 an d. Tagbl.-V,

Amerikan. sucht abgeschl. möbl.

z- WniiM-Wchmg
per sofort zu mieten. Preis Nebensache. Ofserten
unter G. SOS an den Tagbl.-Verlag._

Herr sucht ver sofort
gut möbliertes

Wohn- und
Schlafzimmer

(wenn mösl. iev. Eins .),
in der Nabe der Burgstr.
Elektr. Lickt oerl. Off.
u. O. 917 Tasbl .-Berlaü.

Üßjjilfli stet
MM

von solventer Grob-
Handelsfirma für sechs
Monate gegen gute Ver¬
zinsung u. garantierten
Gewinnanteil

svsvl! pMt
Gefl. Off. u. W . 921
an den Tagbl -Verlag.

Grvtzes induftr. Werk
sucht in gutem Privathaus für dauernd zur

Unterbringungvon Geschäftsfreunden

2|d)ön löM. WchiMMs
mit je 1Bett. Nähe Bahnhof oder im Kurviertel.
Angebote mit Preis u. A. 298 an Tagbl.-Verl.

Echönes
möbliertes Zimmer

in rubiser gesund. Lage,
sür einzelnen Herrn ver
15. Okt. 22 gesucht. Off.
u. Z. 9 Taabl- Berl. F289

Berufstiit. Fraulem ,
sucht separ. Zimmer um
Gasherd. Offerten unter
U. 919 Tagbl.-Verlag.

Dauermieter.
Hier ansässiger Kaufmann sucht ein ei«ga «t

möbl. Zimmer Nähe Kirchgasfe oder Wikheimstratze.
Ofserten mit Preisangabe unter T. 919

Fräulein sucht sofort
großes leeres Zimmer.
Preis nebensächlich. Off.u. E. L05 Taabl.-Verlag.

Laden

2 leere Mansarden
mit Kochgelegenheit von
einfachem!., jungem Ehe¬paar gesucht. Off. unter
M. 907 an den Tagbl.-Vl.

Im Zentrum
der Stadt geeign. Arbeits-
tßume gesucht, eventuell
Restaurant oder sonstige
belle Räume. Offerten u.W. 91« Taabl.-Verlag,

Lagerung ,
.er abgeschlossener Platz,

.oller Keller nicht ausge-
, ichlossen. gesucht. Off. an

in erster Geschäfts- und Kurlage, oder Teil D. Haaser. B̂ismarckr. 35.
Laden mit einem Schaufeuster , für feines Ge

bei hoher Vergüttmg sofort

21jähr. junger Miann,
zuletzt als Hotelhausdien.
tätig, verstehtm. Pferden
umzugehen, gute Zeugn.,
S?922°an ben̂TaäÜ-Bl̂ Osferten unter St. »13  an '.den TaM.-Lerlag^

schäft
, Lagerplatz'

gesucht, evtl, mit Schuppen, oder

500000 Mk.
gegen 50vroz. Gewinn¬
beteiligung an lukrativ,
gutfund. Untern, gesucht.
Osf. u. K. 922 Tagbl.-V.

ZmmMm
( ^ nnnobUimEerkSute^

Mehrere gute

AllgKWser
in Näüe von Bahnhof.
Kaiser-Friedrick-Ring u.
Nebenstraben.Êzu^ rk.

Rbeinftraße 91 1.
Schönes dreistöckiges

ElagenhaW
mit Sinterh.. »um Preise
von 7000 stanz. Francs
zu verkaufen. Offert, u.
O. 918 an den Tagbl.-V.

Villa
bald beriebb.. Gegend zw.
Sonnenberaer-, Wilbelm-
u. Mainzer Straße, bis
zum Preise von „7000 000 Mark
zu kaufen gesucht.

Robert Eötz.
Rbeinür. 91. 1. Tel. 4841».

Acker. Garten,
oder Baumstück zu kaufen
Niwcht. Offerten unter
CL Jd* Taab1.-LukaL. . ^



Freitaq, 8. Oktober 1922.

Geschäftshaus
in Zentrumslage , bis zu Mk. 3000 000.— suchen
Wir für kurzentschlossenen Käufer. I

Ebenso suchen wir gute erste Hypotheken
b s zu Mk. 200 000.—.

„Erundstiicksmarkt ",
Schwalbacher Straße 4. Telephon 5884.

Eebr . schwer massiv eich.
Speise - und

Herrn -Zimmer
mit Umbau . Sofa u. zwei
Sesseln , vreisw . abzugeb.
Beter . Sermannstr . 17. 1.

Mod . Schlafzimmer

Gasthaus
mit möbl . Zimmern od.

Pension
o. Selbstk. g. Kassa ges.

—
Miiilse

c. Prtoat -Berkciufe J
Lebensmittel

Geschäft
(Goldgrube ), in Lauf¬
straße. wegen anderem
Unternehmen .

zu verkaufen.

.ei ? 2^ '^ r°n EA
gutgehendes

Lebensmittel -Geschäft' 1 adrerse-im Ringvrertel -
halber sofort vreisw . zu
verk. Eltviller Straße 18.

% Jahr , schön, wachsam
gutgez.. vreisw . zu verk.
Näheres durch Weidmann.
Iabnstraße 10. 2._

Kreuzfuchs.
imit .. für 8000 Mark zu
verkaufen. Hoff. Albrecht-
strabe 17.

stum
gefütterter schwarz. Dam .-
Tuchmantel . geeignet für
Automantel , verk. Rath.
Kr. Burgstraße 6.
Elen . schw. Samtkoftüm
vk. Eiswaldt . Labnstr . 4. 1

Jackenkleider
modern. Tuch u. Samt.

°MenI.herrenkWer
fast neu . Lermelin -Must.
groß. u . div . zu verkauf.
Händler verbeten.
Maver , Martin tt raFe ,1.̂

' ics JackenkleidBlaues Jackenkleid.
schwarzer Seidenhut und
Schuhe (37/38) billig zu
verk. Näheres Achenbach.
Luisenstraße 16. Gtb . 1.
-Ein fast neu. D.-Mantel
(Er . 42). auf Seide , reine
Wolle u. ein dunkelblauer
dicker H.-Mantel zu ver¬
kaufen. Moebrus . Rosen-
iktraße 8. Bart.

Paletot , noch neu.
verkaufen bei Metz,

Schwalbacher Straße 50

1 Korbmöbel -Garnitur »,
best, aus 4 Sesseln, zwei
Stühlen . 1 Bank. Lampe,
nur an Privat zu verk.

Dr . Kann .^

mit 1 u. 2 Betten , egale
pol . Betten . Eich.-Schreib-
vult mit Auszügen , ein
Diwan , Chaiselongue rc.,
billig zu verkaufen.

Adolf Kettner.
Möbellager.

Neugasse 19. Sth . 1. St.
Amusehen 10—12 u. 3—6
Kleiderschrank

tzr . Raglan -Ueberzieher.
sehr guterhalten , zu verk.>ever. Bismarckring 40.
Anzug für 12j. Jungen,

guterb .. zu verk. Sauer.
Klarentbaler Str . 4. 5 . 2
7 m Läufer . Flurständer.

Schirmst.. Kristall -Käsegl.
u. v. Küchensachen zu vk.
Klevoer . Karlstr . 18. 3.levvcr . Karlsii

fiollnD. ulentßlöe
(Frauenakt ) 17. Jabrb ..
A. v. d. Werfft abzu«.
Ost. u. L. 921 Ta »Ä .-B.

Schrerbmaschine .
mit Tisch für groß^ Büro
m verk. Metz.
Hacker Straße 50.

Wohnzimmer
outerbalten . sowie 2 gute

Ölgemälde
billig ru verk. Anruseb.
von 1—4 Übr bei

G. Avonnet.
lluier Str 1. 4 rechte>Iei>.-8Mllm

Sofa. 2 Sessel, eckt Saff..
2 gl . Leinen -Uebergard ..
Portieren , wie neu . 3fl.
elektr. Lüster vrsw . abz.

mit Matr . u. Renntier-
fell zu verk. Russell.
Rüdesheimer  Straße 31.- - - — Straße —
Steil. Matr . u. Keil vk.

Scheu. Taunusttr. 59, 2.
Sehr guterhaltener

Nußbaum -Schrank.

>rank.

Zu verkaufen:
Ein Robrvlattenkosser.

Größe 0.96 lang . .0.54 br ..
0.50 hock. 1 Lederfutteral
für Jagdgewehr . 1 Paar
Ledersamaicken. 8 Qmtr.
Linoleum , gebraucht , zu
verkaufen. Zu erfragen
im Taabl .-Berlaa . Wck

Zwei große lederne
Echiffskosser

1 lack. Kleiderschr. u . 1
vol. Kommode billig vk.

A. Ostermans.
Römerberg 38.

Restekoster (1.00/0 .60) vk.
Grün . Dreiweidenstr . 3. 2
Led. Reiiehandt .. Schließ¬
korb. 1 P . D.-W.-Schube
(37/38). f. n.. vk. Beinenz.
Rüdesb . Str . 20. H. 3 r.

Grober Schkießkorb
zu verk. Franz . Dotz¬
beimer Straße 96. 1.

Wäschemangel.
wie neu. preiswert ru
verk. Weiß. Adelheid-
straße 14. 2. 10—12 Uhr.

Motorrad
..Wanderer ". 4 PS ., verk.

Baldur -Werk.
Scknerttein am Rhein.
MMÄ (H511.)

4 PS.. 2 Gänge , u. Leer¬
lauf . zu verk. Eikelmann.
Aarstraße 15.

Fabrilneues Fchrrad
mit el. Lickt verk. Ing.
Pfeil . Friedrickstr . 44.

Fast neues Rad
mit Freilauf u. elektr.
Beleuchtung zu verkaufen.
Näheres bei Schnunkamv.
Klovstockstraße14. Part.
Eleg.. fast neuer Ktnder-

Klappwagen mit Verdeck,
mit schön. Sitz für . cm
zweites Kind sehr vrersw.
Will . Aorsttraße 8. Vdh.

.Schnelläufer
für 400 Mk. zu verk. „Wolst Taunusftt . 19. 3.
Gebrauchter Küchenherd

(170X 80) zu verkaufen.
Zu besichtigen bei

Ofensetzer Vlatz.
Dotzbeimer Straße . ^

La . 50 fast neue

Vierlelstück
sowie vier große Bütten,
je ca. 2000 Ltr . Haltend,
zu verkaufen. Ostert . u.
M. 30!) an den Taabl .-V.
Ein guterhaltenes

Weinfaß . ^
109.5 L. Inhalt , sowie
ein Kelim ru verk. Otto,
Kavellenstraße 9.
Gr .-Gras vk. Schreiner.

Sonnenb .. Wiesb . Str . 79.

Stalldünger
(fuhren- u. waggonweise)
sofort lieferbar . Nab.
Bb. Kistel. Riedstr . 15.
an der Waldstrabe.
T SSndler -Verkiiufe )
Verlause neue u. getragene

mm emMgs
USlke. Eehrölke

mm  md Seien.
A. Rohr .

14 Römerbera 14 Laden.

NNdslinen, Müllen,
Lauten . Violinen . Banjo.
sowie alle Musik-^ nstr..
habe noch billig zu verk.
Seibel . Jabnstraße 34.

Nevaraturen brllrM—
2 MiieWMk

Eick., kastanienbraun ge¬
beizt. avarte Prachsttucke.
billig zu verkauf. Rosen¬
kranz. Bliickerolatz L-

Großer Gelegenheitskauf!

Salon , einfaches Eßzimmer
Doppel -Schlafzimmer
2 einzelne Schlafzimmer
Küche u. amerik. Harmonium
zu verkaufen. Offerten zu richten

Lobeck, Honnef a/Rh ., Hauptstraße 8.

Prima 4/14 Apollo , 2-Sitzer,
fast neu» sofort fahrbereit,

verk. Ing . Pfeil , Friedrichstraße 44 Telephon 6201

„Wanderer "-Motorrad
4 PS ., 2 Zyl., 2 Gänge und Leerlaus, Modell 1919,
Ia bereift , zu verlaufen . Anzusehen Samstag und
Sonntag von 2—4 Uhr. v. Bagenski , Gartenstr . 23

Nettelbeckstraße 14. Part.
W i'-,- M -telkommsde.

1 Biedermeier -Spiegel.
Gas-Erillavpar .. Traub .-

ireiie, kl.. Haarschn.-Avv..
Jibet . Krag .. Mansch. (39)
Sk. Siuer . Emi .Str . 51,3 r
2 Gasheizösen , fast neu.

1 Kinder -Badewanne . fast
neu. billig zu verkaufen,
veogel. Herderstrabe 7.

Prima
Polstermöbel

Cbaisel .. kl. Bückerschr..
grober vol. Kleiderschr..
Trumeauiviegel . Vertiko,
weiße eiserne Betten mit
Roßhaar . Kinderb ., ernz.
Roßhaar - u. Wollmatr ..
Küchenschrank, sechs egale
Stühle . Bilder und dgl
verkauft preiswert

Grobatscheck.
Hellmundstrcche 58.

bill .' zu verk.
. Blüchervl . 3.

Eine gutgeh. gebrauchte
Wgirl'Wlnajlblne

Mesbadener Tag blatk. _ ”*• m *** 7'
Ankauf ! Hohe Bezahlung!

»üWw MüsM . lomvl . WMl -» W »W

B3U "e°Ä SÄÄffi
Isos. Schwarz, Bleichstraße 34. 2. rechts.

1 gebr. lehr giiterbalt.
Diwan zu verk. Volmer.
Frankenstraße 13.  2-

Fässer
Stück. Halbstücke, auch
alle and. Größen, neu u.
gebraucht, zu verkaufen.

N. Erünfeld.
Scharnborstitraße 26 .—

aller 9trt . Literkrüge u.
Weinvrobefläschchen verk.
SM . AWlstl. 3.

Telephon 6658.

Verschiedene hochelegante Pelze, darunter
Zobel- und Kreuzfüchse, staunend

billig zu verkaufen.'

Herrschaftsmöbel
. .. - __ fßiu *2

einzelne Stücke. Einrichtungen. Nachlässe. Teppiche. Porzellan «sw.
kauft zu zeitgemätzen Preisen

Tel. 3253. I . Zimmermann 18 Nerostr. 18.
Taxieren für Herrschaften kostenlos. _ ___ __

Lauten - u. Mnndoliuen-
Unterricht eiterst . Off. u.L. SW an den Tagbl .-Dl.

Hellmundstrafte 52. 2.
nahe Einser Strafte.

HWeg. SoIoMalon(Ms XIV.)
kompl ., mit Teppich u. Portieren , w. Platzmangel
z. verk . Off. u. 2 . 918 an den Tagbl.-Verlag.

Brillanten, Platin, Gold- und
Silbersachen,Zahngebisse

SauWA 1
Ami!«

Beethoven- u. Mozart-
Sonaten . guterhalten , zu
kaufen gesucht. Off. an
Becker. Moritzstraße 41.

kauft
Brillanten

Ringe
Ohrringe ll. ll.m.

zu hohem Preis.
Offerten an Lehmann.
Kaster -Friedr .-Ring 47. 2
oder zu so reck. o. 12—4,

Pelz
am liebst, schwarz, ru k.
gesucht Off. mit Pr . an
Back. Schacktstrake 24. 1,

Felle
aller Art , wie Kanin,
Fuchs usw. lauft und gerbt

Pelzgerberei Horn
Schwalbacher Straße 38.

Ein Schulranzen.
1 Sauerkraut - Behälter
(Fab oder Steingut ) zu
kaufen gesucht. Weber,
Rbeingauer Straße 17. 1.
Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Näb.
bei Sutzberaer . Adelbeid-
straße 75. Televbon 772.

Damen'PelzmirnN
durch Gelegenheit zu kaufen
gesucht. Schristl. Angebote
an Madame Titeux , Hotel
Spiegel.
Damen -ManteÜ Hut u.

Regenschirm von Privat
-sucht. Preis -Off. unter

S18 an den Tagbl .-Pl,
Guterbaltener

Herren-
Gummi mantel
(kl. Figur ) , zu k. gesucht.
Off. u O. 919 Tasbl .-V

Alte Zinngeschirre,
Schnupftabakdosen,

mod . Dosen, für Vitrine
geeignete Gegenstände,

Kupferstiche!
werden vou Sammler zu
gute« Preisen z« kaufen
ges. Off. E .900Tagbl.-B.

Alte guterhaltene
Schildpatt -Artikel

kauft laufend Friedrich¬
strabe 8. Laden._

Junges Ehepaar sucht
guten Teppich u. Läufer
zu kaufen. Strengste Dis¬
kretion zugesichert. Osf.
unter I . 892 an den
Tagbl .-Verlag.

Antiquarische Bücher.
Ganze Bibliotheken u.

einzelne Werke
kaufen wir stets zu

höchsten Preisen.
Heinrich Staadt

Antiquariatsabteilung
Wiesb ., Bahnhofstr . 6.

Kl. Flügel
oder

Piano
besseres von Privat zu
kaufen gesucht. Offerten
n. T. 990 an d. Tabl .-B

WnnA Pm»
zu kaufen gesucht, in
Privatgelegenbeit . Ost.
u. E. 922 Tagbst-B erlLL

WmMn
mit Notenrollen zu kauf,
gesucht Gef. Offerten u.
D. 922 an den . Tagbl
Verlag
Schlafzimmer

Sveisez.. Kücheneinricht
1 ' Vertiko ’ 1 Kleiderschr
1 Trumeauspieg .. 2 ernz.
Betten mit Deckbetten zu
kaufen gesucht. Offert . «.
S . 910 an den Taghst -P
Jg . Ehepaar s. 2 Deck-

betten . 4 Kissen aus gut.
Hause zu kaufen. Weyer,
Biomarckring 40.

Mk. 15000 P84
zahlen wir für Meyers
Konv.-Lexik., 6. Auflage,
24 Bde. Für 20 Bde.
Mk. 10000. Kaufe auch

Brockhaus etc.
GSrres -Berkag

Tauberbischofsheim.

Nußb^BLfett.
guterhalten . aus Privat
zu kaufen gesucht. Ost. u.
E. 918 an den Taabl .-Pl.

mittelgroß , zu kaufen ge¬
sucht. Erbitte Off. unter
R. 922 an den Tagbl .-T
Nähmaschine zu kauf, ge.
Enael . Bismarckr. 43. P.

KleinereSllillinsWm
gebraucht oder neu. gea.
Kaste gesucht. Offert . u_
v . 917 Tasbl .-Berla «.

sMloken»AWM^

kaukt z. böobst. Preisen

SnIlMlM
Perlen , Juwelen , Platin

Gold - u. Silber-
ff  gegenstände _

u. Bruch rtO»

f*rkt  sŴ f
Wollen Sie

und

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
Schaf lein, Gold- u. SilhersChmiede-Werkstatt,

nur obere Webergasse 56.
Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft u.
reell bedient und erzielen die höchsten Kursp reise.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten . TX

Für Perserteppiche
Perserbrücken

zahle bis 120W Mark per Quadratmeter . An¬
gebote mit Größe und Preis unter R. 5892
an den Tagbl .-Beriag ._ F2° u

Stutzflügel
oder gutes tßtftftO

von Privat gesucht. Osferten an
H. Schock. Iahnstratze 34'.

Sonnsnberg —Wiesbaden
verlor Radfahrer ichwarr.Sümimaiilel.
Gegen gute Belohnung
bitte abzugeben

Gobenttraße 11. 3 r._
Verloren

schwarzer Paradiesrerher.
Abzugeben 8. gute B«l.
Mainzer Straße 6..

Schwarzer Stoffbeutel
verloren . Inhalt : Brille
u . Schlüsse st Abzug, .geg.
gute Belohn. Dotzbeimer

Ein kleiner
brauner Hund
..Ketty ". ist entlaufen.
Abzug, g. gute Belohn.
Kavellenstraße 44.

31 SlifectWu
ca.  10 Wochen alt. nickt
reinr .. gelbl . woll - Haar,
mit Schwarz verm .. altes
Lederbalsb . m. Steuerm.
um Mittwoch frub ent¬
laufen . Miederbrrnger g.
Belohn . Kavellenstr . 97r

Suche zu kaufen:
Motorrad

(bis 4)4 PS.).
Lastwagen
MMleiWU

(für Hilfsmotor ).
Damenrad.
Kinderklavpwagen ^

von Herrschaft zu kaufen
gesucht. Weiener . West-
^dstraße 10. 3.

Eleganter

WpeMMIl
guterbalten . aus nur
gutem Hause zu kaufen
gesucht. Ost. u . M. 918
an den Taabl .-Berlsg- _

Suche zu kaufen:
Obftprefse

und Mühle,
kl. Weinfässer
Dezimalwage.
Off, n . B . 918 Tagbl .-P ..
Bitte überzeugen

Sie lickr,
Ich zable immer böbere
Preise wie ^ Die markt¬
schreierische Konkurrenz f.

sämtliche brauchbaren

Pipier. SMvrie
Meilinalüiter . 3,nk.
Badewannen . Oeien.

Metalle . Esten «sw. usw.

Sie stmeil
ier die hoben Preise , d

^ie erzielen bei mir st..

M »zs-PM
Bücher. Hefte. Journale.
Pappdeckel u. Altvaprer.
Akte«. Geschäfts - Bücher
unter Garantie rum Ern-
ftamvfen. Feigenbaum.

Eltviller Straße 18.
Telephon 4638.

M , Men
Metalle rc. k
Rieblstr 11.

. Siover
lel. 4878.

Mertziiijilisüieii
kauft Drogerie Cratz.
Langgasse 23.

MW
Fräulein gesucht

für deutsch. Sprachunter¬
richt. in Ossiziersfaunlie.
Zwei Stunden vro Tag.
Schriftliche Angebote mit
Referenzen an

Kommandantur,
_Schierstein_

Amerikaner
der Deutsch lern , möchte,
sucht Bekanntschaft mit
Studenten für nachmitt ..
zwecks Konversation . Ost
u. D. 929 Tagbl .-Verlag.
Amerrkaner, der Deutsch

lernen möchte, w. Be¬
kanntschaft mit ernst ge¬
sinnter Dame , zw. Kon¬
versation . Gefällige Ost.
unter 8 . 920 an den
Tagbl .-Verlag.

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.

Televbon 2237.
ielluna . w. sof. abaeb.

Uusgek. Frauenhaare
kauft höchstzabl. Kortin «.
Gr . Bur « tra «e 8. S. Sst

3ut üon»(i|ation

IrMllSWnIM
Rüde , schwarz, mit bell-
gelben Abzeichen, tragt
ein Kettenbalsband . ent¬
laufen . Ak̂ ug. seg . Best
Rheinischer Sof . Mauer¬
gasse. bei Kemof.

EeschW.EWWUge^
Uhrmacher.

Heimarbeiter sucht Ar¬
beit von Geschäft. Beste
Referenzen . Offerten u.
H. 920 an den Tagbl .-P.

Maniküre S . Feybk.
Ellenbogengasse 9. 1.

s MHNkll«
Junges gefchästsgew.

Fräulein möchte gerne
Filiale

übernehmen
gleich welcher Branche.
Kaution kann gestellt w.
Ost. u. M . 920 Tagbl .-B.
Wer übergibt 2 Damen

Geschäft
auf eigene Rechnung?
Branche egal . Offerten
u. E. 919 Taabl .-Verlag.

tt »ei m Scntiam

Von 1—2 Herren guter
Privat -Mittags-

u. Abendtstch
gesucht. Preisostert unt.
kr. 920 an den Tagbl .-P
W. vornehme Dame w.

arm . Mädchen abgel . alte
Kleider schenken? Off. u.
<5. 918 Taabl .-Verlag.

Gr . Erchen-Tisch
dunkel, gegen Mabagoni-
Ausziebtisch. 6 Wiener
Stühle gegen 4—6 bunt
eichene, u . Serviertisch
zu tauschen gesucht, eot.
Nachzahlung . Offerten u.
11. 904 an den Tagbl .-P
B.-Svieg . g. kl. Wascht.

». t . aei. Enst. Str . 51. »

Ein Sajtauto
mit oder ohne Anbänger
zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Näheres zu erfr.
im Taabst -Nerlaa . We

Kind
in gute Pflege zu geben,
Offerten unter D. 918 an
den Tagbl .-Besias.

in der deutschen Svrache
wird von einer Ausländ.
1—2 Stunden täglich
junge deutsche. „ .

Am yesW.
Ost. u. E. 921 Tasdst-V.

Witwe
Auf . d. 40er Zst. mit schön.
Wohn ., möchtv »eb. Herrn
mit gut . Au«k-mnm̂ ' " v.
Heiriü kennen lerne«.
Anonym vermeteu.
u. 2 . »1» TWL -Aerl « .,

i

i
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Langgasse 52 : : Telephon 466
Samstag , den 7. Oktober:

Eröffnung meiner neu renovierten oberen Räume.
Täglich von 7 bis 11 Uhr abends:

Künstler - Konzert.
Erstklassige Küehe . : : Prima Weine,

Sette 8. Nr. 463. Wiesbadener Tagblatt. Freitag» K. Oktober 1822.

Tß&ioVb  S
§u j » p enwiirfel

vorzüglich,nahrhaft , bequem

F !57b

Olt
Die von Woche zu Woche um ca. 10.— bis

16.— Mark pro Pfund steigenden Lebendgewichts-
Preise für Vieh bedeuten jedesmal ein Höher-
fchnellen der Schlachtgewichtspreife um 20.— bis
30 .— Mark pro Pfund . Dem hinzuzurechnen
find noch die dauernd vermehrten Ausgaben für
Löhne , SchlachthofgelÄhren und Materialien , wie
Därme , Gewürze , Holz . Kohlen , elektr . Strom
für Kraft und Licht , Wasser und dergl . mehr,
so daß künftighin auch

mit MWM Erhöhungen
der Fleisch- und Wurstpreise zu rechnen ist, als
dies bisher der Fall war.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1922.

FleWr-Miliig MMe «.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde , Bügeleisen,

Haartroekener.

Flaek, Lnisenstr . 25
a . d . Kirche.

Für Wäschegeschäfte!
Wäscherei Bund,ÄSKTÄ&

fibernimmt laufend kleine und große Posten
Hemden

zur Herstellung auf neu!

MiniWWUnWlWWiLLS
* Am Sonntag , 8. d. Mts ., nachm . 3 »/ , Uhr,
findet in Erbenheim im Saale des Gasthauses
„Znm Taunus" eine Versammlung der Kreis-
gruppe statt, zu der alle Mitglieder und alle Ver¬
pächter , die noch nicht Mitglieder find, dringend ein¬
geladen werden . Der Vorstand.

= Reißzeuge =1
ab Lager lieferbar . F200u

K . Traiser , Reißzeugfabrik , Darmstadt.

Dis glückliche Qeburt einer Tochter zeigen
hocherfreut an

‘Albert !Kneipp und ‘Jrau
Slli,  geb . Ste phan.

iDiesbaden , den 5 . Oktober 1922.
IKapellenstrasse 19.

0 ©000 ®QQ
ZHans - . Hotel . T
| Restaurant|

. . „ illiiiiiiiiilim 'immimiiiiln . . t,» ä«

Samstag,den7.Oktober 1922:

o Abendessen b
© Fleischbrühe in TassenSteinbutt mit holländischer Tunke

Kartoffeln

Schinken in Burgunder
Spagetti und Kartoffelcroquettes

V
0
0
00000000

Hansa -Bombe.

WILLY FALK
MARTHA FALK

geb . RHODE
VERMAHLTE.

Plaßer Sfraße llO Ruhbergsfraße 7

Trauung Samstag/den 7. Oktober 1922 , 4 Uhr,
In der Kapelle des katholischen Waisenhauses.

Cafe Grient
Endstation Linie 3

Samstag u. Sonntag
TANZ -CABARET

Heinz Berton wieder da!

Treibjagd!
Alle Tage prima frische

hWlMe MüMe»
im Ausschnitt:

Hasenbraten
ä Pfund 160 Mk.

Hasenrücken
ä Pfund 160 Mk.

Hasenkeule
ä Pfund 160 Mk.

Prima Hasenragout.
Wild - und Geflügelhandlg.

Karl Petri
Rur Frankenstr . 26 , i. Hof.

Sonntag, den8. Oktober 1922, abends8 Uhr,
im Kasinosaal , Friedrichstraße:

I.Vereins-Konzert.
Mitwirkende:

iM . Louisa Mugell , Stadttheater Mainz , Altistin
Herr Kammermusiker Hahn , Harfe

Stadt . Kurorchester,
Herr L . Härtl . Geige

Am Flügel : Herr Kapellmeister W. Steinhardt,
Stadttheater Mainz.

Chöre und Lieder von Werth , Wengert , Seibert,
Brahms , Händel , Schumann , Alvars.

Eintrittspreise : I . Platz (numeriert ) Mk . 40.—
• II . „ .. v .. 30 -̂

III . „ (nichtnumeriert ) „ 25.—
inkl . Steuer.

Der Vorstand.

„Schwalbacher Hof“
Morgen Samstag:

Moderner Tanz.
Tafelbirnen

(Mollebusch ) Pfd . 8 Mk. abzg.
Hofmann . Westbabnhof.

Gevilückte Casseler
Renetten

abmaeben bei Kraft,
gwtmiher Strafte 33.

[  Schirme

öebrfluclistnj
Warenr^

seijisoi

föpazierstöckej
BÜRO

Koch ung
y^ gfoWwifeu.AuskunftftiTl

' 'Mainz , Bahnhof -
str. 3. Fernr . 27S4.

Kinderarzt

Dr.Georg Hoch
Taunusstraße 14,

zurück^

^tandesaKt Wiesbaden
Sterbefälle.

Am2 . Ott . : Rentner Erbanus
Frank , 61 I . — 2. : Privatier
Karl Schumacher , 83 I . ; Prr.
vatier Christian Jacobr , <33 J . :
Ehefrau Rosa Giesen geb.
Wagner , 24 I . ; Arzl Dr . med.
Mendel Kadinski , hl I . I Kmd
Hugo Rühling , IS Tage , —
i . : Verkäuferin Katharina Leis,
20 Jahre . _

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief sanft und uner¬
wartet unsere treusorgende , liebe Mutter , unvergeßliche Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und Schwägerin

Frau Ab Herbst » Wwe.
geb . Schneider

im vollendeten 70. Lebensjahre . §>
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden (Blücherstr . 11, 1), den 4 . Oktober 1922.
Die Einäscherung findet in aller Stille statt . — Von Beileids¬

besuchen bitten wir abzusehen.

Heute entschlief nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , ‘nach 40jähr . glücklicher Ehe , mein innigstgeliebter vl ann,
unser treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Karl Dannecker
im Alter von fast 63 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Käthehen Dannecker , geb. Braun.

Wiesbaden , San Francisco , Butzbach , Aßlar , 5. Oktober 1922.
Die Trauerfeier findet Montag ' 9 . Oktober , vormittags KP/ , Uhr,

in der Leichenhalle auf dem alten Friedhof statt , daran anschließend
die Bestattung auf dem Nordfriedhof.

1loggen

soweit Vorrat

50 . - : 60 .-

23 in allen Stadtteilen.
929

„Germania ", Platter Str. 172.
Samstag u. Sonntag : Schlachtfest.

Spezialität : Hausmacher Wurst.
Es ladet ein Fr . A . Ritzel.

Hotel Ress Hattenheim(Rheingau)
Am Nachkirchweihtag,
Sonntag , den 8. Oktober:
Dir Tanz!

Küche und Keller in bekannter Güte.
Zum Besuch ladet ’ ergebenst ein 914

Balthasar Ress , Weingutsbesitzer.

Größte Auswahl.
Fabrikpreise.

Bender , Boonstr. 15, P.

Flügel
Planes

Bechstsin
Feurich

u . a.

Pianolas
in großer Auswahl.

H. Schütten
Wiesbaden

Wilhelmstraße 16.

Walhalla
Der Ufa -Grossfilm:

Ifanina
Eine Liebestragödie a.
d . Befreiungskämpfen

Turins in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Asta Nielsen,
Paul Hartmann,
Paul Wegener,
Bernhard Goeizke.

Der grosse Svenska-
Evpeditionsfilm:

Unter Wildenu. wilden
Tieren in Wild-Afrika.
Hochinteressante Auf¬
nahmen a . d . Wunder¬
lande der ostafrika¬
nischen Grosstierweit.

5 Akte.
— Anfang 4 Uhr . —

Kinephon-Theater
Taunusstr.1,n. Kochhruntien.

Der Eisenbahnkönig.
Ein Utopist Mensch¬
heitsgedanke i. 2 Teilen
2. Teil : Lauernder Tod.

6 Akte.
Miss Arizona.

Die Heldin der Prärie.
Original -Wild -West-
Sensation . 5 Akte.

Eine nette Bescherung.
Lustspiel in 2 Akten
m . G. Damann .H .Dege.

Turnverein .3R
Wiesbaden. 'W

XI. Wanderung
Sonntag , den 8. Oktrcher

ÜT Naurod ! TI
Abmarsch l 1/ , Uhr:

Sedatchlatz . F294

Mt«
Staats -Theater.

Großes Haus.
Samstag , 7. Oktober.

2. Vorstellung Abonnement <J
Zum ersten Male:

Josephs Legende.
Handlung vonHarryGrafKehler
und Hugo von Hoffmannechak:

Musik von Richard Sitrautz.
In Szene gesetzt v . Ha« -n« mn.
Potiphar . . . . Fritz ' Mtchler
Pot phars Weib . . Eo. Märker
Ihre Lieblingssklavin

Sigrid Johanson
Joseph , ein Hirtenknabe

C. H. JaffS
Ein Scheik . . . Friedr . Prüter
Sein junger Diener . C. Köcher
Sulamith , eine Tänzerin

Lizzre Maudrtk
Drei Verschleierte . M . Karst,

Betty Trautner , Paula Lentz
Drei Unverschleierte . . . . Else

Mondorf , Franziska Hild,
Thea Jüttner

Dienerinnen der Verschleierten
« Berta Vaumann, FriedaSchön , Grete Vohwinkel
Em Erzengel . . . Carl Köther
Musikal . Leitg .: Arthur Rother.
Anfang 7.20. Ende nach s Uhr.

Kleines Haus.
<Residsnz >Th eaterh
Samstag . 7. Oktober.

2. Vorstellung Stammreihe S.
Der Raub der

Sabinerinnen.
Schwank in 4 Akten

von F . nnd P . v. Schönthan.
Prof . Gollwitz . Paul Wiegner
Friederike , d. Frau . A. Laudien
Paula , d. Tochter . H. Reimers
Dr . Neumeister . Eust . Schwab
Marianne , f. Frau . H. Nielsen
Karl Trotz . . E . Lehrinann
Emil Groß , s. Sohn . K. L. Diehl
Emanuel Striese . M . Andriano
Rosa , Köchin . . Marga Kuhn
Auguste , Dienstmädchen D. Botz
Meißner . . . H. Schcidweiler
Ort der Handlung : Eine kleine

deutsche Stadt.
Nach dem 2. Akt 12 Min . Pause.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

IKmh« -K>WiteI
Samstag, 7. Oktober.

Nachmittags4 Uhr:
Nur bei geeigneter Witterung

iin Kurgarten.
Abonnements -Konzert
Ausgeführt von der Orchester-
Vereinigung der OrtsgruppeWiesbaden.

Leitung: KapellmeisterW. Haberland.
1. Marsch, Souvenir de Mann¬

heim von Seidemann.
2. Ouvertüre z. Oper „Maurer

und Schlosser“ von Auber.
3. Die Mühle im Sehwarzwakl»

Idyll von Eilenber*.
4. Morgenblätter, Walser vonJoh. Strauss.
5. Fantasie aus der Opel

„Traviata“ von Verdi.
6. Potpourri, Melodien-Wett*

streit von Schreiner.
7. Marsch von Friedemaaa*
8 Uhr abends in sämtl. Säten)

BALL.
2 Ballerekesteru. Jas* Band.

/
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